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Fin sicherer Ruckhalt

Das Jahr 2020 war fuir uns alle ein sehr besonderes. Wie kein an-
deres hat es uns gezeigt, wie wichtig Zusammenhaltist — sowohl
im Grof3en als auch im Kleinen. Einander gri3en, mal ein Paket
annehmen oder kurz einen Zollstock ausleihen: Diese Dinge ge-
horen fur die meisten zum Nachbarschaftsleben dazu. Noch en-
ger wachst die Nachbarschaft in herausfordernden Krisen zu-
sammen, ihre Bedeutung steigt. Denn eine gute Nachbarschaft,

in der man sich aufeinander verlassen kann, gibt Ruickhalt.

Rickhalt geben wir als Hanseatische Baugenossenschaft Ham-
burg auch unseren Mitgliedern: Mit Verlasslichkeit, mit stetiger
Weiterentwicklung des Wohnungsangebotes, mit erheblichen
Investitionen in die Modernisierung, mit kontinuierlichen In-

standhaltungsmalinahmen, mit zeitgemaBen Angeboten und

mit einer Mietenpolitik mit Augenmal3. Schlie(3lich nehmen wir

als Genossenschaft unsere soziale Verantwortung ernst.

Apropos Verantwortung: An dieser Stelle muss ein ganz beson-
derer Dankan unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gerichtet
werden. Sie alle haben sich den Herausforderungen des Pande-
mie-Jahres in herausragender Weise gestellt. Verantwortliches
und umsichtiges Handeln durchzog und pragt bis heute alle Ak-
tivitaten. Das kennzeichnet den HBH-Teamgeist — unseren Zu-

sammenhalt.

Auf den folgenden Seiten erfahren Sie, welche Projekte wir im
Geschaftsjahr fur unsere Mitglieder abgeschlossen, weiterent-

wickelt oder angefangen haben.
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AUF EINEN BLICK

» ZAHLEN UND FAKTEN DES GESCHAFTSJAHRES

2020 2019 2018 2017
Bilanzsumme 370.716,8 T€ 351.5356 T€ 330.7582T€ 282.283,6T€
Anlagevermogen 357.0434T€ 338532,1T€ 317.3529T€ 260.852,7 T€
Eigenkapital 154.454,7 T€ 147.400,1 T€ 142.684,7 T€ 137.5889T€
Eigenkapitalquote 41,7 % 41,9% 43,1% 48,7 %
;ngﬁ‘:;t:f’l‘:‘tsza;i;fer 246047 T€ 23.909,9T€ 236213T€ 23217,77€
Ruickstellungen 8.999,2 T€ 79174T€ 8.646,4T€ 6.8458T€
Umsatzerldse aus der Hausbewirtschaftung 49.1909T€ 477356 T€ 47.1374T€ 46.1288T€
Aufwendungen fir die Hausbewirtschaftung 224891 T€ 23.1054T€ 23.2578T€ 20.7293T€
davon fiir Instandhaltung 10.057,9 T€ 10.7833 T€ 11.452,0 T€ 9.098,9 T€
Jahrestiberschuss 7.2803T€ 53346 T€ 5.584,5T€ 6.703,9T€
Wohnungsbestand 6.997 6.832 6.855 6.852
Fluktuation 559 494 439 431
Fluktuationsquote 80% 7,2% 6,4 % 6,3%
Mitglieder 8.994 8.903 8.853 8.795
Mitarbeiter 61 62 63 60
Auszubildende 2 2 2 2

WV Mitten im Griinen: Wandsbek-Gartenstadt macht seinem Namen alle Ehre.

VORSTAND UND AUFSICHTSRAT

» ZUSAMMENSETZUNG ZUM 31.12.2020

VORSTAND Daniel Kirsch Vorsitzender

Andreas Paasch

AUFSICHTSRAT Peter Axmann Vorsitzender
Joachim Habermann Stellvertretender Vorsitzender
Birgit Walter-Gothknecht Schriftfihrerin
Ruth Breiholdt

Andreas Hunck
Eckhard Schénknecht

GESCHAFTSBERICHT 2020 07




NACHBARSCHAFT

Nachbarschaft in
schwierigen Zeiten

Wahrend einer Pandemie rlckt die Nachbarschaft engerzusammen. Viele P G T L)
b UM
Lebensbereiche wie Erholung, Hobby, Arbeit und Schule biindeln sich jetzt an « &5 . o e 3 T e ‘ﬁ'@ﬁa;“.'
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einem Ort — und zwar fUr alle. Es ist kein Geheimnis, dass die Coronapandemie '%a#;hﬂ r\’;m -? Ve I@'f.‘:.::g 2 e ‘E’qg%’k
auf die Psyche schlidgt und eine Belastungsprobe fir alle gleichermafienist. & % R, Hup gt :} Fike s h-;‘-
Fin sicheres Wohnverhaltnis und eine gute Nachbarschaft geben'in diesen Ak A AT A AN F e W
schweren Zeiten Halt. Wir wollten wissen, was Nachbarschaft fir die HBH- § M DAV el | _' f ﬁ'.h‘i"p ¢
Mitglieder bedeutet und wie sich die eigene seit der Pandemie geandert hat. o>, BN | Gt g

Dazu haben wir Stimmen von HBH-Mitgliedern und -Mitarbeitenden einge-
fangen. Doch werfen wir zundchst einen Blick Gber den eigenen Gartenzaun:
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Nachbarschaft
bedeutet fur ...

56 %

Hilfsbereitschaft

25 %

Freundlicher
Umgang

11 %

Rucksichtnahme
Quelle: Edeka, 2020

Vor allem
25: bIS
34-Jahrige
winschen sich noch

engeren Kontakt zu
ihren Nachbarn.

Quelle: YouGov im Auftrag
der Haspa, 2020
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aus, dass die %
Coronapandemie haben (=TT haben noch nie
ihr Verhaltnis zur 4. Einkauf, Gang zum mit ihren Nach-
Nachbarschaft NaCh ba [ 2 Arzt oder Abholen barn gestritten.
|aﬂ9ﬂ15tig eher ZU el na n d e r- der Kinder Quelle: Planet Wissen, 2019
Stérken erd Quelle: Planet Wissen, 2019

Quelle: Edeka, 2020 9 9 %

gruBen sich in
der Regel

69 % 05 9 28 %

der Hamburger der Hamburger
fuhlen sich in halten auch mal ein geben an, dass
ihrer Nachbar- Plauschchen ihnen der Kontakt

schaft wohl oder zu Nachbarn durch

sogar sehr wohl. 66 % die Coronapandemie
Quelle: YouGov im Auftrag besuchen sich noch WiChtiger

der Haspa, 2020 eworden sei
hin und wieder 9 1
Quelle: YouGov im Auftrag

Quelle: Planet Wissen, 2019 der Haspa, 2020

Die haufigsten
Grinde
fur Konflikte

1. Larm

2. Themen rund
ums Auto (Parken)

3. Unerledigte
Gemeinschaftspflichten

Quelle: Planet Wissen, 2019
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Wie gehen
Nachbarn
mit Konflikten
um?

76 %

der Befragten
besprechen ihre
Probleme sachlich

miteinander.

4 %
haben schon einmal

rechtliche Schritte

eingeleitet.
Quelle: Planet Wissen, 2019




VORSTAND

Um

1,4 %

gegeniiber dem
Vorjahr wachst
die Bauwirtschaft
2020.
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Wirtschaftliche Entwicklung

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war
im Berichtsjahr gepragt von der Coronapandemie.
Die Wirtschaftsleistung fiel 2020 um 5,0 Prozent ge-
ringer als 2019 aus — ein Ruckgang, der nahezu alle
Wirtschaftsbereiche erfasst hat. Einen Lichtblick stellt
die Bauwirtschaft dar: Entgegen dem Abwaértstrend
wadchst dieser Wirtschaftszweig um 1,4 Prozent ge-
gentber dem Vorjahr. Dabei erwies sich der Woh-
nungsbau als treibende Kraft dieser Entwicklung.
Sollte die Impfquote deutlich steigen und die beno-
tigten Impfstoffe verfligbar sein, wird fur die Jahre
2021 und 2022 mit einem Wirtschaftswachstum von
3,3 bzw. 2,6 Prozent gerechnet. Aktuelle Zahlen spre-
chen dafir, dass sich die Arbeitsmarkt- und Einkom-
mensaussichten durch die Pandemie nicht nachhaltig

eintrdben werden.

Allerdings betreffen die Auswirkungen auf den Ar-
beitsmarkt die Menschen durchaus unterschiedlich:
Wahrend die Zahl der sozialversicherungspflichtig Be-
schaftigten dank der Kurzarbeitsregelung relativ sta-
bil bleibt, sind Minijobs stark von Ktindigungen be-
troffen. Am Jahresende 2020 befanden sich 2,0 Mio.
Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen in Kurzarbeit,
im Jahresdurchschnitt waren 2,7 Mio. Menschen ar-

beitslos.

Die Zahl der Haushalte stieg bundesweit erheblich
starker als die Einwohnerzahl, wobei Ein- und Zwei-
personenhaushalte dreiViertel aller Haushalte ausma-
chen. Hamburg weist mit 54,3 Prozent einen beson-
dershohen Anteil an Einpersonenhaushalten auf, was

den Bedarfan Wohnungen steigert.

Die Lage der Bauwirtschaft

2020 entwickelte sich die Bauwirtschaft positiv. Das
Zinsniveau fur Baugeld war weiterhin gunstig fur In-
vestitionen. Dank gut funktionierender staatlicher Pro-
gramme zur Unterstltzung bei Wohnkosten konnten

Mietausfalle bei Wohnungsmieten weitgehend ver-

Bericht des Vorstands:
-ntwicklung und
Unternehmenspolitik

hindert werden. Allerdings belastet die andauernde
Debatte um weitere ordnungsrechtliche Eingriffe in
denWohnungsmarkt diese positive Entwicklung. Den
Wohnungsneubau erschweren vor allem zwei Fakto-
ren: einerseits der Mangel an baureifen und bezahlba-
ren Grundstiicken, andererseits steigende Baukosten,
da es Kapazitatsengpdsse bei der Bauleitplanung und
in der Bauwirtschaft gibt. Die historisch hohe Kapazi-
tatsauslastung sorgte dafur, dass die Preise deutlich
starker stiegen und damit Uber der allgemeinen Teu-

erungsrate lagen.

Bauwirtschaft in Hamburg

Prognosen zufolge wird die Bevolkerungszahl in der
Hansestadt auch in den kommenden Jahren wach-
sen. Die Folge: Wohnungen werden weiter stark nach-
gefragt sein. Diesen Wohnungsbedarf zu decken,
setzt sich das Biindnis fur das Wohnen zwischen Se-
nat, Wohnungswirtschaft und den Bezirken zum Ziel.
2020 konnte es mit 10.007 Baugenehmigungen er-
reicht werden. Diese erfolgreiche Zusammenarbeit
der Bundnispartner soll nach 2011 und 2016 in einer
neuen Vereinbarung 2021 fortgesetzt werden. Die

Verhandlungen dauern an.

Unternehmenspolitik

Als Wohnungsbaugenossenschaft sind wir der Pflege
und Erweiterung unseres Bestandes verpflichtet. Dies
entspricht unserem Selbstverstandnis undistin unse-
rer Satzung als Zweck dokumentiert. Wir handeln da-
bei mit Augenmal3: Eine Erweiterung ist nur dann an-
gebracht, wenn wir sie als sinnvoll und wirtschaftlich
verniinftig einschatzen. Unser Ziel ist und bleibt wei-
terhin die Versorgung unserer Mitglieder mit Wohn-

raum zu angemessenen Preisen.

Nachhaltiges Wohnen
Unsere Herangehensweise an die Quartiersentwick-

lung steht exemplarisch fiir dieses Ziel. Betroffene Mit-

A Der Natur so nah: Baume, Straucher und weitldufige Rasenflichen sorgen fiir Lebensqualitit an der Swinemiinder StraBe.

glieder binden wir stets frihzeitig ein und sorgen
so fir bedarfsgerechte Planung und hohe Akzep-
tanz. Mit unserem ausgewogenen Mietenkonzept
verhindern wir Gentrifizierung, Bestandsmieter
kénnen sich die Wohnungen auch nach der Mo-
dernisierung oder dem Neubau noch leisten. Fr
die Realisierung dieser nachhaltigen Quartiersent-
wicklung nehmen wir die Fordermittel der Kredit-
anstalt fur Wiederaufbau (KfW) und der Investi-
tions- und Forderbank Hamburg (IFB) in Anspruch.
Deren Programme erfordern die Einhaltung hoher
energetischer Anforderungen und entsprechen
damit unserer nachhaltigen Perspektive. Aus dem
gleichen Grund unterstitzen wir die E-Mobilitat in
unseren Wohnanlagen: Bei Neubauten werden La-
demaoglichkeiten fur E-Mobile direkt mitgeplant,im
Bestand prufen wir bedarfsgerecht, ob Ladepunkte
nachgerlstet werden kénnen. Dartiber hinaus wer-

den wir im laufenden Jahr in ersten Wohnanlagen

Uber einen Kooperationspartner E-Lastenrader zur

Miete bereitstellen kdnnen.

Soziale Verantwortung

Uber das Wohnen hinaus setzen wir uns fir das
soziale Miteinander unserer Mitglieder ein. So ar-
beiten wir als Wohnungsgenossenschaft mit dem
Verein ,Freunde alter Menschen” zusammen, der
sich gegen die Vereinsamung im Alter engagiert.
Aufgrund der Pandemie mussten im vergangenen
Jahrviele gemeinschaftliche Aktivitaten des Vereins
ausfallen. Das Team hat sich flexibel auf die Situ-
ation eingestellt und anstelle von Besuchen viele
Telefonpartnerschaften zwischen Jung und Alt
vermittelt. Auch die Mitgliedertreffpunkte wa-
ren fast das gesamte Jahr geschlossen. Besonders
freut uns, dass unser Concierge-Dienst, den wir
2019 eingefuhrt haben, auch zu Coronazeiten

fur die Mitglieder da war. Der Dienst unterstitzt

GESCHAFTSBERICHT 2020 11
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10,1 Mio. Euro

wurden 2020 an
Handwerksunter-
nehmen und Dienst-
leister fuir Gro3- und
Kleininstandhaltung
gezahlt.

hilfebedurftige oder dltere Mitglieder im Alltag, zum

Beispiel beim Einkaufen oder als Fahrdienst zum Arzt.

Investitionen

Fokus auf Neubau und Vollmodernisierung
Neubau und Vollmodernisierung waren die beiden
tragenden Saulen des Geschéftsjahres 2020. Trotz des
diesjéhrigen Schwerpunkts auf dem Neubau bleibt
die Instandhaltung im Fokus der Genossenschaft und
wird auf hohem Niveau fortgesetzt. Insgesamt haben
wir 38,2 Mio. Euro im Wesentlichen fur Neubau, Voll-
modernisierung und Instandhaltung investiert. Da-
von stammen 16,4 Mio. Euro aus dem Eigenkapital
der Genossenschaft.

Pandemiebedingt war die Umsetzung einer Mo-
dernisierungsmalnahme in Rahlstedt nicht moglich
und musste auf 2021 verschoben werden. Die Arbei-
ten in der Wohnanlage haben inzwischen begonnen

und werden bis 2023 abschnittsweise durchgefihrt.

Quartier Hamburg-GroR Borstel

In der Gert-Marcus-Stralle wurde im Geschaftsjahr
der Ankauf eines schlisselfertigen Neubaus mit 102
Wohnungen und 90 Tiefgaragenplatzen abgeschlos-
sen. Die Wohnungen konnten planmaBig zum 1. Mai
2020 bezogen werden. Durch diesen Ankauf haben
wir unseren Bestand im Bezirk Hamburg-Nord noch-
mals erweitert. Das Investitionsvolumen belief sich
auf rund 38,8 Mio. Euro, von denen die Aufwendun-
gen im Geschaftsjahr 7,1 Mio. Euro betrugen. Auf das
KfW-Darlehen haben wir einen Tilgungszuschuss in
Hohe von 0,5 Mio. Euro erhalten. Durch die prazise

Festlegung der Ausstattungsstandards vor Abschluss

» INVESTITIONEN 2020

Investitionssumme

des Kaufvertrages waren wir vor Kostensteigerungen
wahrend der Bauzeit geschitzt. Neben den 102 freifi-
nanzierten Wohnungen und Tiefgaragenstellpldtzen
umfasst das Quartier Lademoglichkeiten fur E-Autos
auf 20 Platzen. Wir freuen uns Uber die Vermietung al-
ler Wohnungen sowie die vielen positiven Riickmel-

dungen zum Neubau.

Quartier Hamburg-Borgfelde

In Hamburg-Borgfelde wurde im Geschéftsjahr 2020
das Quartiersentwicklungsprojekt in der Blrgerwei-
de/Hinrichsenstralle weitergefihrt. Bereits Ende 2020
erfolgte — friher als geplant - die Fertigstellung ei-
nes weiteren Neubaus mit 24 Wohnungen (davon 12
offentlich gefordert) und einer gewerblichen Einheit.
Im Berichtsjahr haben wir fir den dritten Neubauab-
schnitt, der Gesamtkosten von 7,5 Mio. Euro umfasst,
bereits 5,9 Mio. Euro investiert.

Unsere Mitglieder haben uns bei diesem Projekt
durch schnelles Freiziehen der Bestandsgebdude tat-
kraftig unterstitzt. Auf diese Weise konnten die geplan-
ten Neubauabschnitte vier und finf zusammengelegt
und bereits mit den Abbrucharbeiten begonnen wer-
den. In den beiden Abschnitten entstehen 56 Neu-
bauwohnungen, davon sind 35 offentlich gefordert.
Geplant ist, diesen letzten Neubau im ersten Halbjahr
2023 fertigzustellen. Zeitgleich wird abschnittsweise
die Tiefgarage ausgebaut. Derzeit sind bereits 34 Stell-
platze verflgbar, 54 werden es nach Abschluss der
Neubauten sein. Mit der Bestandsgarage werden letzt-
lich 90 Platze zur Verfligung stehen, darunter welche
mit Lademaoglichkeiten fiir E-Fahrzeuge.

Neben dem Neubau findetim Quartier abschnitts-
weise die Vollmodernisierung von Bestandsgebau-

den statt. Die umfassenden Maf3nahmen erfiillen die

Finanzierung 2020

2020 Fremdkapital Eigenkapital
Neubau (inkl. Grunderwerb) 20.386 T€ 17.158 T€ 3.228 T€
Vollmodernisierung 6.302 T€ 4.500 T€ 1.802 T€
Energetische Modernisierung 318 T€ 0TE 318 T€
Sonstige Investitionen 155 T€ 0TE 155 T€
Investition in das Anlagevermdgen 27.161 T€ 21.658 T€ 5.348 T€
Instandhaltung 11.056 T€ 0Te 11.056 T€
"""""""""""""" GESAMT (inkl. verrechneter Zuschiisse) 38217 T€ |  21658T€  16.404T€
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aktuellen energetischen Anforderungen. Im fiinften
Modernisierungsabschnitt wurden 26 Wohnungen
fertiggestellt. Die Gesamtbaukosten belaufen sich
auf 3,1 Mio. Euro, davon wurden im Berichtsjahr 2,1
Mio. Euro investiert. Die verbleibenden drei Moder-
nisierungsabschnitte werden — wie der Neubau - bis
Mitte 2023 abgeschlossen.

Der ndchste Modernisierungsabschnitt in der Blr-
gerweide umfasst acht Wohnungen und damit wurde
bereits begonnen. Neugestaltete Aul3enanlagen mit
Ruckzugsorten im Grinen und Spielplatzen schaffen
ein attraktives Umfeld und runden das Gestaltungs-
konzept ab. Erste Teile der AuBBenanlagen wurden
2020 fertiggestellt und kénnen durch die Mitglieder
genutzt werden. Die bisherige Investitionssumme fiir

die AuBenanlagen belduft sich auf 0,6 Mio. Euro.

Quartier Hamburg-Barmbek-Nord

Im Jahr 2020 wurden die MaBnahmen im Quartier
Ladmmersieth/Bramfelder Stral3e abgeschlossen. Im
zweiten Bauabschnitt sind 29 offentlich geférderte
Wohnungen und 34 Tiefgaragenstellpldtze entstan-
den, die bereits den Mitgliedern Gbergeben wurden.
Das Quartier bietet eine grofizligige Au3enanlage
mit Unterstellmdglichkeiten fur Fahrrdder und Spiel-
flachen fir die kleinen Mitbewohnerinnen und Mit-
bewohner. Die Blockrandbebauung sorgt fir einen
geschitzten und ldrmreduzierten Innenhof. In der
Tiefgarage wurden zudem E-Wallboxen fur Elektro-
autos installiert.

Die Baukosten des zweiten Abschnitts betragen
inklusive der Auenanlage 7,0 Mio. Euro, davon wur-
den 5,0 Mio. Euro 2020 investiert. Mitte des Jahres er-
folgte die Fertigstellung eines benachbarten Neubaus
mit 14 freifinanzierten Wohnungen, der sich architek-
tonisch harmonisch in das Quartier einfligt. Von der
Gesamtinvestitionssumme von 2,5 Mio. Euro entfielen
0,8 Mio. Euro auf das Geschéftsjahr 2020.

Quartier Hamburg-Barmbek-Sid

Im Bereich Sentastrafle, Ortrudstrafle und Lohkoppel-
strafle startete in Barmbek-Std der erste Bauabschnitt
der Umgestaltung des Quartiers. Wir profitieren hier
von unseren Erfahrungen mit anderen Quartiersent-
wicklungen. Der erste Abschnitt umfasst 38 Woh-
nungen, die komplett modernisiert wurden — nach
Neubaustandard und den Anforderungen an aktu-
elle energetische Forderrichtlinien der KfW. Unsere
Mitglieder haben wir friihzeitig in das Projekt einge-

bunden. Auf diese Weise fordern wir den genossen-

» INSTANDHALTUNG 2020

VORSTAND

Gewerk Investitionen
Dachdecker/Klempner 3.778,8 T€
Elektriker 1.218,6 T€
Maler 775,7 T€
FuBboden 693,4 T€
Maurer/Betonsanierung/WDVS 672,8 T€
AuBenanlagen 564,6 TE
Fliesenleger 386,5 T€
Heizung 286,8 T€
Tischler 272,3T€
Schlosserarbeiten 233,6 T€
Einzelwohnungssanierung und Kichen 222,7T€
Aufzugsanlagen 148,1 T€
Weitere 804,0 T€
e o o575 7
GesamT 7 qiossgTe

schaftlichen Gedanken, sichern uns eine hohe Akzep-
tanz bezlglich der MalBnahme und erméglichen eine
rasche Umsetzung.

Insgesamt betrifft die Umgestaltung des Quartiers
rund 265 freifinanzierte Wohnungen. Geplant ist,
154 Wohnungen abzureilSen und durch Neubauten
zu ersetzen sowie 111 Einheiten zu modernisieren.
Von den Neubauten werden 75 Prozent mit 6ffent-
licher Forderung errichtet, wahrend die modernisier-
ten Einheiten Neubaustandard erhalten und die aktu-
ellen Anforderungen an die Energieeffizienz erfillen.
Bis 2030 sollen insgesamt 70,1 Mio. Euro in das Quar-
tier investiert werden. Die Aufwendungen fiir das Ge-

schaftsjahr machen 3,3 Mio. Euro aus.

Konsequenzen und Folgen der Pandemie

Sehr wichtig ist es, unseren aktuellen Bestand zu er-
halten. 2020 wirkte sich die Coronapandemie — wie
in vielen anderen Bereichen - auch auf unsere In-
standhaltung aus. So wurden aufgrund der Kontakt-
beschrankungen in den Wohnungen nur Arbeiten
durchgefiihrt, sofern sie zwingend erforderlich wa-
ren und die Abstands- und Hygieneregeln eingehal-
ten werden konnten. Um alle Beteiligten bestmaglich
zu schitzen, haben wir sichergestellt, dass alle beauf-
tragten Unternehmen und unsere Mitglieder mit den

Coronaregeln vertraut sind.

GESCHAFTSBERICHT 2020 13



VORSTAND

» INVESTITIONSTATIGKEIT 2020

1% Sonstiges

53 % Neubau
(inkl. Grunderwerb)

29 % Instandhaltung

17 % Modernisierung

=
=
S@

6,57 Euro

So hoch sind die
durchschnittlichen
Nutzungsgebihren

je m?*Wohnflache
fir HBH-Mitglieder.

Fir verschiedene Grof- und Kleininstandhaltungsar-
beiten haben wirim Geschéftsjahrrund 10,1 Mio. Euro
an Handwerksunternehmen und andere Dienstleister
gezahlt. Die Senkung der Umsatzsteuer hat sich dabei
positiv ausgewirkt, sodass die Kosten fur die Instand-
haltung im zweiten Halbjahr geringer ausfielen. Rund
ein Drittel der Fremdkosten schlug in den Gewerken
Dachdecker bzw. Klempner zu Buche, hierunter fie-
len besonders die Sanierungen der Grundsiele. Diese
Sanierungsarbeiten werden 2021 fortgefuhrt.

Die Kosten fur die Wiederherstellung von Wohnun-
gen sowie den E-Check im Rahmen von Wohnungs-
wechseln spiegeln sich auch 2020 in den Top-Positio-

nen der Instandhaltungsgewerke wider.

Ertrage und Mietentwicklung

Die Metropolregion Hamburg bildet nach wie vor ein
positives Marktumfeld: Trotz Pandemie steigen die Mie-
ten weiter. Wir profitieren von einer grundsatzlich sta-
bilen Ertragssituation aufgrund der hohen Nachfrage
in unserer Region. Gerade Neubauobjekte versprechen
steigende Mietertrdge. Fur viele Mitglieder schafft die

Coronapandemie allerdings eine wirtschaftlich un-

sichere Situation, sodass wir uns entschieden haben,
2020 auf die Anpassung der Nutzungsgebihren an
die Ublichen Entgelte zu verzichten. Die Subventions-
kirzungen der Freien und Hansestadt Hamburg sowie
die vereinbarten Erh6hungen aus Staffelmietvertrdgen
fanden hingegen Berlcksichtigung. Das Mietniveau
unserer Genossenschaft wirkt sich weiterhin mietpreis-
dampfend auf den Markt aus.

Aufgrund anstehender und geplanter Baumaf-
nahmen nehmen wir in Zukunft weiter bewusst
Leerstand — und damit Mietausfalle — in Kauf. Da wir
Ausweichwohnungen fir Mitglieder aus Quartieren
mit Baumalinahmen bereitstellen, fiihrt dies abhan-
gig vom Baufortschritt zu leicht schwankenden Erl&s-
schmalerungen. Ein struktureller Leerstand ist jedoch

nicht vorhanden und wird auch nicht erwartet.

Nutzungsgebiihr und Nebenkosten

Am Jahresende zahlen unsere Mitglieder durch-
schnittlich 6,57 Euro je m”> Wohnfliche monatliche
Nutzungsgebuhr. Diese unterscheidet sich je nach Fi-
nanzierung des Wohnbestands: So betrdgt die Miete
des offentlich geférderten Wohnraums 5,64 Euro je
m” Wohnflache, wihrend sie fir den freifinanzierten
Wohnraum mit 6,84 Euro je m*Wohnfldche etwas ho-
her ausfallt. Inklusive der Zuschusse der IFB Hamburg
belduft sich der erzielte durchschnittliche monatliche
Mietertrag auf 6,58 Euro je m” Wohnflache.

Fur einen Anstieg der Vorauszahlungen fur Be-
triebskosten waren unter anderem erhohte Versiche-
rungsprdmien der Gebdudeversicherung ursachlich.
Die Vorauszahlungen fiir Wasser sind hingegen nahe-
zu konstant geblieben, wahrend Heizkostenvoraus-
zahlungen sogar zuriickgegangen sind. In Bezug auf
Letztere wirken sich der hohe energetische Standard
des Neubauzugangs sowie die laufenden energeti-
schen Modernisierungen positiv aus. Allerdings wird
dieab 2021 zu zahlende CO,-Abgabe in den ndchsten

Jahren zu steigenden Energiekosten fihren.

» DURCHSCHNITTLICHE NUTZUNGSGEBUHR UND NEBENKOSTEN ZUM JAHRESENDE

je m? monatlich (Wohnungen)

2020 2019 2018 2017

Nutzungsgebuhr 6,57 € 6,34 € 6,29 € 6,16 €

Vorauszahlung Betriebskosten 1,36 € 1,30 € 1,28 € 1,25 €

Vorauszahlung Heizkosten 0,85 € 0,92 € 0,92 € 0,91 €

Vorauszahlung Be- und Entwasserung 0,49 € 0,48 € 0,48 € 0,47 €
............................ GESAMT927€ 904€ 897€ 879€
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Verfiligbare Mittel
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2018 2019

M Instandhaltungskosten
je m? monatlich

2020

M Kapitaldienst
je m? monatlich

Der Kapitaldienst ist als Bestandteil an den Miet-
einnahmen leicht gestiegen. Der Grund: die Darle-
hensfinanzierung von Investitionen in das Anlage-
vermogen. Wahrend der Anteil fir Instandhaltung
pandemiebedingt leicht gesunken ist, hat der Anteil
der fUr Investitionen verfligbaren Mittel an den Miet-
einnahmen erfreulicherweise zugenommen. Damit
ist die HBH auch in Zukunft weiterhin wirtschaftlich
stabil aufgestellt und fur kiinftige Aufgaben bestens
gewappnet: Wirzahlen Dividenden aus, investieren in

die Zukunft und bieten attraktiven Wohnraum.

Steuerbilanz

Als partiell steuerpflichtiges Wohnungsunterneh-
men unterliegen unsere Nichtmitgliedergeschéf-
te der Steuerpflicht. Hierzu zdhlt insbesondere die
Vermietung von Gewerbeeinheiten, Wohneinheiten
und Garagen. Fir das Jahr 2019 wurde die Steuerbi-
lanz erstellt, eine Festsetzung steht noch aus. Die in

der Steuerbilanz fur das Geschéftsjahr ausgewiesenen

steuerpflichtigen Umsétze bilden einen Anteil von 2,4

Prozentan den Gesamtumsatzen der Genossenschaft.

Personalentwicklung

Mit unserer gezielten, systematischen Personalentwick-
lung verbessern wir weiterhin fortlaufend die Fahigkei-
ten und Kenntnisse unserer Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Unserer Auffassung nach hangteine hochwertige
Wohnungsbewirtschaftung maf3geblich vom Engage-
ment und der Qualifikation der Beschaftigten ab.

Im Zentrum unserer Personalentwicklung stehen
individuelle Weiterbildungsangebote fiir jede Mitar-
beiterin und jeden Mitarbeiter. Diese umfassen Fach-
seminare sowie Qualifizierungsprogramme bis hin zu
Fachhochschulstudiengangen. So hat ein Mitarbeiter
kurzlich ein berufsbegleitendes wirtschaftswissen-
schaftliches Studium erfolgreich abgeschlossen.

Um dem sich zuspitzenden Fachkréftemangel ent-
gegenzuwirken, sprechen wir frihzeitig junge Talente

an und versuchen, sie fur die Branche zu begeistern.
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Attraktiver
Wohnraum dank
smarter Preis-
gestaltung und
Quartiers-
entwicklung.

Die Ausbildung von engagierten jungen Menschen
fur den Aufgabenbereich in der Immobilienwirtschaft
hat beiunseinen hohen Stellenwert. Wir kombinieren
die praxisorientierte Ausbildung im Unternehmen mit
dem theoretischen Fachwissen aus der Berufsschule.
Um die Ausbildungsqualitat zu sichern, pflegen wir ei-
nen engen Kontakt mit der Hamburger Handelskam-

mer und der Berufsschule.

Veranderungen im Team

Im August 2020 begann eine Mitarbeiterin ihre Aus-
bildung zur Immobilienkauffrau bei uns.Im laufenden
Jahrwurde bereits ein weiterer Ausbildungsplatz ver-
geben. Sofern die Personalentwicklung es zuldsst, er-
halten unsere gut ausgebildeten Immobilienkaufleu-
tedie Chance, ihre erworbenen Féhigkeiten innerhalb
der Genossenschaft einzusetzen und weiterzuentwi-
ckeln. Um besonders junge Menschen zu erreichen,
bieten wir weiterhin Schilerpraktika an. Wir bedanken
uns bei allen Beschaftigten, welche in Ruhestand ge-
gangen sind, fur die von ihnen geleistete Arbeit. Die
hierdurch freigewordenen Stellen wurden rechtzei-
tig durch Neueinstellungen besetzt. Im Berichtsjahr

ist eine Mitarbeiterin aus der Elternzeit zurtickgekehrt.

Ausblick

Die langsame, aber sichere Eindémmung der Coro-
napandemie durch die steigende Impfquote verbes-
sert die wirtschaftlichen Aussichten fur 2021. Zudem
bleibt die Metropolregion Hamburg weiterhin ein
starker Magnet fir den Zuzug aus dem Umland und
dartber hinaus. Dieses Wachstum stoRt allerdings an
Grenzen, da zu wenig bezahlbarer Wohnraum ver-
flgbar ist. Die HBH ist mit ihrem Portfolio hinsichtlich
Preisgestaltung und Streuung bestens fiir die Nach-
frage im preiswerten Segment aufgestellt. Indem wir

als Genossenschaft unsere Bestandspflege und Quar-

stadt Hamburg bindet die stark gestiegenen Boden-
preise in ihre Stadtentwicklungspolitik ein, die aktuell
Erbbaurechte favorisiert; Basis ist hier der sehr hohe
Bodenpreis, verzinst fur die Dauer des Erbbaurech-
tes. Beim Ringen um giinstige Mieten helfen diese
Rahmenbedingungen nicht, da letztlich das Grund-
stlick noch einmal bezahlt werden muss. Aus diesem
Grund wird die HBH keine neuen Erbbaurechte der
Freien und Hansestadt Hamburg fir Neubauprojek-
te erwerben.

Aulerdem sind derzeit die Kapazitdten im Hand-
werk stark ausgelastet, was sich sowohl auf die Ver-
fUgbarkeit als auch die Preise auswirkt. Die HBH ist je-
doch als langjahriger und verldsslicher Auftraggeber
am Markt etabliert. Das wissen viele Handwerksfirmen
zu schatzen und haben es uns bisher ermoglicht, alle
Auftrége im geplanten Zeitrahmen zu platzieren und
abzuwickeln.

Der Digitalisierungsschub durch die Pandemie hat
auch die HBH voll erfasst. Viele Arbeitsprozesse wur-
den schneller als geplant digitalisiert und damit fr
das mobile Arbeiten erreichbar. Wir treiben die Digita-
lisierung weiter voran, geben dabei jedoch stets Acht
darauf, den direkten Kontakt zu unseren Mitgliedern
und damit Kunden nicht zu verlieren.

Fir die erfolgreiche Entwicklung der Genossenschaft
istdie konstruktive Zusammenarbeit mit dem Aufsichts-
rat und der Vertreterversammlung nach wie vor eine
Grundvoraussetzung. Die besonderen Anforderungen
der Pandemie haben uns mehr denn je gezeigt, dass
dieseVoraussetzung gegeben ist, sodass wirkommende
Herausforderungen gemeinsam mit einem motivierten
Mitarbeiterteam meistern werden. Unseren Mitgliedern,
Geschéftspartnern und der Stadt stehen wir weiterhin

als verldsslicherund kompetenter Partner zur Verfigung.

tiersentwicklungen fortsetzen, sorgen wir fir attrakti- ~ Hamburg, 20. April 2021 P Die Wohnanlage

ven Wohnraum. Im Riihmt iiber-
zeugt durch ihre

Weitlaufigkeit.

Hanseatische Baugenossenschaft Hamburg eG
Hohe Grundstiickspreise
Der Neubau wird jedoch durch hohe Grundstlcks- DERVORSTAND

und Baupreise erschwert. Auch die Freie und Hanse-  Kirsch Paasch
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NACHBARSCHAFT

Gute Nachbarschaft

bei der HBH

Laut einer von der Haspa in Auftrag gegebenen Studie fuhlen sich
69 Prozent der Hamburger sehr wohl oder wohl in ihrer Nachbar-
schaft (Quelle: YouGov im Auftrag der Haspa, 2020). Doch wie sieht
es bei der HBH aus? Was bedeutet Nachbarschaft fir HBH-Mitglieder
und -Mitarbeitende und wie hat sich die eigene seit der Pandemie
verandert? Wir haben mit finf Menschen genau dariber gesprochen.

1978 frisch nach einer
g in Barmbek-Nord
bis heute. Gern erinnert
nfange in der Wohnanlage
griine Innenhof regelma-
aten genutzt. Jetzt steht sie
it der Nachbarin, die seit dem
wohnt, und bemiiht sich, den
denjungén Leuten zu halten. ,Die kleinen
euen sich zumindest immer, wenn sie die Oma
sagt sie freudig.

Mit Beginn der Coronapandemie haben sich auch
viele junge Leute bei der 78-Jdhrigen gemeldet: ,Ich
wurde gefragt, ob sie was fiir mich einkaufen kénnen.
Aberauchsonst kann ich hierim Haus immer was
sagen, wenn der Schuh driickt. Das ist gut zu wissen
und gibt mir ein gutes Gefihl. Erst kiirzlich ist mir eine
Gluhbirne kaputt gegangen. Da kam ein Nachbar kur-
zerhand vorbei, um sie eben fiir mich zu wechseln.”

it mehr als 40 Jahren wohnt Frau Hennig Tir an

ar Nachbarin. ,Wir kimmern uns gegen-

e ist noch etwas alter als ich. Mir

, dass ich mich auf jemanden verlassen

Daniel, Kathrin und
Mina Bettermann:

neues Zuhause als
Lieblingsplatz

Vor einem Jahr hat Familie Bettermann bei
der HBH ein neues Zuhause gefunden und
flhlt sich dort pudelwohl. Neben der Lage
direkt am Alsterzulauf Tarpenbek tragt das
Verhaltnis zu den Nachbarn dazu bei.

An ihrer Nachbarschaft geféllt der Familie
Bettermann, dass sie bunt gemischt und dabei
sehr ruhig ist. ,Als junge Familie wollten wir,

dass es fiir uns ruhiger zugeht. Man achtet hier
aufeinander und halt sich an die Ruhezeiten,
fuir uns ist das Gold wert", berichtet Familien-
vater Daniel. Corona hat auf die Nachbarschaft
keine bedeutenden Auswirkungen gehabt.
Denn: ,Der Umgang war schon immer freund-
lich, ob man im Sommer gemeinsam ein Bier
trinkt, beim Spaziergang schnackt oder sich
bei Kleinigkeiten aushilft.”

Ein Plus sei auch die griine Oase vor der
Haustir, wie Kathrin erganzt. ,Wir sind jetzt
von der Natur umgeben, haben den Als-
terzulauf und das Eppendorfer Moor direkt
ums Eck.” Mehrmals taglich ist die 34-jahrige
Mutter mit der einjahrigen Tochter Mina
drauf3en zu FuB unterwegs und freut sich
Uiber Griin, soweit das Auge reicht. Wie
die meisten Hamburger verbringt Familie
Bettermann durch Corona mehr Zeit in
den eigenen vier Wanden. ,Dass wir so ein
schones, groles Zuhause mit einem eigenen
Garten haben und uns hier sehr wohlfiihlen,
macht es nattirlich einfacher, die schwierige
Zeit gut zu verbringen”, verrat Herr Better-
mann. ,Auch Homeoffice funktioniert hier”,
berichtet der 35-Jahrige, der inzwischen seit
mehr als einem Jahr gelegentlich daheim
arbeitet. ,Vorher hatten wir nicht so viel Platz,
da waére das nicht gegangen. Ich habe jetzt
mein eigenes Biiro und kann dort ungestort
arbeiten. Und in der Mittagspause kann ich
mich kurz in den Garten setzen oder mich um
ein paar Dinge kiimmern und meiner Frau
unter die Arme greifen. Manchmal habe ich
auch Zeit, dann einfach nur die Zeit zu dritt

zu genielen.”
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Lagebericht

Ansprechende Wohnungen zu angemessenen Preisen anbieten —
das ist fir uns als Hanseatische Wohnungsgenossenschaft eine
Tradition seit mehrals 70 Jahren. Unser Blick auf das Jahr 2020:

1. Grundlagen und Geschaftsverlauf

Seitihrer Grindung am 02.04.1949 sind die Errichtung und Bewirt-
schaftung eigener Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen
der Schwerpunkt der Hanseatischen Baugenossenschaft Ham-
burg eG. In der Hansestadt sowie im Umland, in den angrenzen-
den Bundeslandern, umfasste der Objektbestand am 31.12.2020
6.997 Wohnungen, 21 Gewerbeeinheiten, 2.533 Stellpldtze in Tief-
undEinzelgaragen und 891 offene Stellplatze. Die bewirtschafteten
Gesamtflachen summieren sich auf 450.276 m”Wohn-und 44.521
m’ Nutzflache. Durch Zusammenlegungen verminderte sich der
Bestand 2020 um vier Wohnungen, wéahrend Neubautatigkeit so-
wie der Ankauf eines schlisselfertigen Objektes den Bestand um
169 Wohnungen und eine Gewerbeeinheit erhdhten. Dadurch er-
hohte sich die Wohn- und Nutzfldche um insgesamt 12.300 m?.
Bei der Entwicklung der Planzahlen fr das Jahr 2020 waren
die Auswirkungen der Coronapandemie noch nicht greifbar.
Wahrend die Zinsaufwendungen verldsslich planbar waren und
sich die Abweichungen bei den Umsatzerlésen aus den Quar-
tiersentwicklungen herleiten lassen, hatte die Pandemie auf die
Instandhaltungsaufwendungen gravierenden Einfluss. Eine um-
fangreiche Modernisierungs- und Instandhaltungsmafnahme
musste verschoben werden, da gerade zu Beginn der Pandemie
ein Zugang zu bewohnten Wohnungen zum Schutz unserer Mit-
glieder vermieden werden sollte. Dartiber hinaus wirkte sich die
Absenkung der Umsatzsteuer im zweiten Halbjahr 2020 kosten-
dampfend auf die Instandhaltungsaufwendungen aus. Die ge-
nannten Abweichungen von den Planzahlen fiihren zu einem er-
hohten Jahrestiberschuss von 7,3 Mio. Euro. 2020 wurden fir den
Wohnungsbestand 559 neue Nutzungsvertrage abgeschlos-
sen (Vorjahr: 494). Dies entspricht einer Fluktuationsquote von
8,0 Prozent (Vorjahr: 7,2 Prozent). Am Jahresende standen insge-

samt 225 Wohnungen und eine Gewerbeeinheit leer. Hiervon

» KENNZAHLEN

sind 128 Wohnungen zur Modernisierung bzw. zum Abriss vor-
gesehen, fir 97 Wohnungen bestanden bereits Anschlussvertra-

ge. Ein struktureller Leerstand ist nicht erkennbar.

2. Wirtschaftliche Lage

2.1 Vermodgenslage

Nach wie vor sind die Vermdgens- und Kapitalverhaltnisse der
Wohnungsbaugenossenschaft geordnet. Die langfristig gebun-
denen Vermdogenswerte sind Uberwiegend durch Eigenkapital
und langfristig verfugbares Fremdkapital gedeckt.

Zinsglnstige Zwischenfinanzierungen kommen frin Bau be-
findliche Projekte zum Einsatz. Diese Zwischenfinanzierungen
werden nach Baufertigstellung durch langfristige Finanzierungs-
mittel abgelost.

Die Vermogens- und Kapitalstruktur zum Ende des Jahres 2020
istin der rechts stehendenTabelle zusammengefasst. Nach Abzug
von Zuschissen der Kreditanstalt fur Wiederaufbau und der Ham-
burgischen Investitions-und Forderbank wurden im Geschéftsjahr
27,6 Mio. Euro in das Anlagevermogen investiert, davon entfielen
27,2 Mio. Euro auf den Ankauf, Neubau und Modernisierungen.
Die Abschreibungen betrugen 9,0 Mio. Euro. Zur Finanzierung der
Investitionen flossen insgesamt 22,6 Mio. Euro aus Darlehen zu.
PlanmaBig wurden 9,0 Mio. Euro der Darlehen getilgt. Hinzu kom-
men Tilgungszuschisse aus dem KfW-Férderprogramm in Hohe
von 1,3 Mio. Euro sowie eine Darlehensriickzahlung in Hohe von
1,0 Mio. Euro. Bei den langfristigen Pensionsriickstellungen er-
gibt sich eine Erhéhung um 0,6 Mio. Euro. Eine Zunahme des Ei-
genkapitals um 7,1 Mio. Euro ist mal3geblich auf die Einstellung
des Jahresergebnisses in die Ergebnisriicklagen zuriickzufihren.
Die hohen Investitionen in das Anlagevermdgen und deren Fi-

nanzierung sind wesentlich fur die Erhéhung der Bilanzsumme

PLAN 2020 IST 2020 IST 2019
Umsatzerlose aus Mieten 36,0 Mio. € 35,8 Mio. € 34,5 Mio. €
Instandhaltungsaufwendungen 12,7 Mio. € 11,1 Mio. € 11,8 Mio. €
Zinsaufwendungen 3,7 Mio. € 3,7 Mio. € 3,7 Mio. €
Jahrestberschuss 5,5 Mio. € 7,3 Mio. € 5,3 Mio. €
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2020 2019 Veranderung
AKTIVA
Anlagevermogen einschlielich langfristiger RAP* 357.0434T€ 96,3% 338.532,1T€ 96,3% 185113T€
Umlaufvermégen langfristig 1.0504 T€ 0,3% 990,1 T€ 0,3% 60,3 T€
Umlaufvermdgen kurzfr. einschl. kurzfr. RAP* 12623,0T€ 34% 120134T€ 34% 6096 TE
GESAMT 370.716,8 T€ 100,0% 351.535,6 TE€ 100,0% 19.181,2T€
PASSIVA
Eigenkapital 154.454,7 T€ 41,7 % 147.400,1 T€ 41,9% 70546 T€
Rickstellungen und Fremdkapital langfristig 202.156,1 T€ 54,5% 190.423,5T€ 54,2% 11.7326T€
Ruckstellungen, Fremdkapital und RAP* kurzfr. 14.106,0T€ 3,8% 13.7120T€ 3,9% 3940T€
GESAMT 370.716,8 T€ 100,0% 351.535,6 T€ 100,0% 19.181,2T€

*Rechnungsabgrenzungsposten

um 19,2 Mio. Euro gegeniber dem Vorjahr. Trotz Erhohung der
Finanzierungsquote mit Darlehen belief sich die Eigenkapitalquo-
te auf 41,7 Prozent (Vorjahr: 41,9 Prozent), was den hohen Eigen-

kapitaleinsatz bei den getétigten Investitionen belegt.

2.2 Finanzlage

Der Zahlungsmitteltberschuss aus der laufenden Geschéftstatig-
keit des Jahres 2020 — wie er sich aus der nachstehenden Kapital-
flussrechnung ersehen Idsst — betrdgt 21,3 Mio. Euro und Uber-
steigt damit den Vorjahreswert um 2,6 Mio. Euro. Die Kombination
aus hohem operativem Cashflow und der Maglichkeit des flexi-

blen Einsatzes von Darlehensmitteln durch Zwischenfinanzierun-

» KAPITALFLUSSRECHNUNG

gen erlaubt eine bedarfsgerechte Steuerung der fir Investitionen
erforderlichen Liquiditat. So kann das Finanzmanagement die zeit-
nahe Erftllung samtlicher Zahlungsverpflichtungen sicherstellen,
ohne auf besondere Finanzinstrumente zurickgreifen zu mussen.

Zwar Ubersteigen die kurzfristigen Verbindlichkeiten die liqui-
den Mittel und kurzfristigen Forderungen aktuell um 1,5 Mio.
Euro, zur Deckung dieser stichtagsbezogenen Differenz steht
hierfur aber ein Kreditrahmen in Hohe von 4,5 Mio. Euro zur
Verfigung. Die Zinslast betrug im Berichtsjahr fir Fremdkapital
durchschnittlich 1,9 Prozent und sank damit nochmals um 0,1
Prozentpunkte gegentber dem Vorjahr.

Waéhrungsrisiken bestehen nicht.

2020 2019 Veranderung
|. LAUFENDE GESCHAFTSTATIGKEIT
Cashflow nach DVFA/SG" 16.889,3 T€ 14.813,8T€ 2.0755T€
Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit 21.268,6 T€ 18.633,0T€ 26356T€
II. INVESTITIONSBEREICH
Cashflow aus Investitionstatigkeit -30.397,5T€ -322702T€ 1.872,7T€
IIl. FINANZIERUNGSTATIGKEIT
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit 9.156,8 TE€ 14,1157 T€ -49589T€
ZAHLUNGSWIRKSAME VERANDERUNG DES
FINANZMITTELBESTANDS 27.9T€ 4785T€ ~4306T€
IV. FINANZMITTELFONDS
Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelbestands 279T€ 4785T€ -450,6 T€
Finanzmittelbestand am 31.12.2019/2018 8629T€ 3844T€ 4785T€
FINANZMITTELBESTAND AM 31.12.2020/2019 890,8 TE€ 862,9 TE€ 279T€
CASHFLOW nach DVFA/SG nach planméBiger Tilgung 7.8429T€ 6.562,9 T€ 1.280,0 T€

! DVFA/SG: Deutsche Vereinigung fir Finanzanalyse und Asset Management e.V./Schmalenbach-Gesellschaft fiir Betriebswirtschaft e.V.
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» ERTRAGSLAGE

2020 2019 Veranderung
Hausbewirtschaftung +7.880,0 T€ +6.332,3T€ + 1.547,7 T€
Betreuungstatigkeit -0,5T€ -3,9T€ +3,4T€
Bautatigkeit -9,9T€ -13,0T€ +3,1T€
Sonstiger Geschaftsbetrieb -542,3T€ -472,4T€ - 69,9 T€
Finanzergebnis -135,0T€ -79,2 T€ -55,8T€
Neutrales Ergebnis +227,2T€ -313,3T€ +540,5 T€
"""""""""""""""" Jahresergebnis vor Steuern | +7.4195T€ | +5450,5T€ | +19690TE
Ertragsteuern -139,2 T€ - 1159 T€ -23,3TE
"""""""""""""""" JAHRESUBERSCHUSS | +7.2803T€ | +53346T€ | +19457T€

2.3 Ertragslage

Branchentypisch wurde das Jahresergebnis mafigeblich durch
die Hausbewirtschaftung beeinflusst. Die Steigerung des Jahres-
Uberschusses um 1,9 Mio. Euro resultiert im Wesentlichen aus ei-
ner Verdnderung des Ergebnisses der Hausbewirtschaftung um
1,4 Mio. Euro. Urséchlich hierfur wiederum war die Vermietung
der im Geschéftsjahr zugegangenen Neubauwohnungen. Ein
weiterer Grund fUr die Ergebnisverdnderung der Hausbewirt-
schaftung sind gesunkene Fremdkosten fur Instandhaltung in
Hohe von 0,7 Mio. Euro. Dem standen hohere Abschreibungen
gegeniber, welche groBtenteils auf aktivierte Anschaffungs-
und Herstellungskosten der im Geschéftsjahr bezugsfertig ge-
wordenen Objekte zurlickzuftihren sind.

Das neutrale Ergebnis beinhaltet maf3geblich aperiodische
Aufwendungen und Ertrdge. Im Geschéftsjahr stiegen die aperi-
odischen Ertrage aufgrund hoherer Versicherungserstattungen,
deren Geschéftsvorfalle in vorangegangenen Bilanzierungszeit-
raumen liegen.

Wahrend der durchschnittliche Ertrag aus Nutzungsgebuhren
pro m’ Wohnflache von 6,40 Euro 2019 auf 6,58 Euro 2020 stieg,
sanken die Instandhaltungsaufwendungen pro m? Wohn- und
Nutzfldche von 23,02 Euro auf 21,39 Euro jahrlich.

3. Prognose, Chancen und Risikobericht

3.1 Chancen und Risiken
Furdie Unternehmenssteuerung ist es wichtig, Risiken, Chancen
und deren finanzielle Auswirkungen friihzeitig zu identifizieren.
Aus diesem Grund ist bei der HBH ein Risikofriiherkennungssys-
tem installiert. Es wird stets aktualisiert und deckt alle unterneh-
mensrelevanten Bereiche ab. Auf diese Weise sind der Fortbe-
stand, die Zahlungsfahigkeit und eine stabile Vermogensstruktur
der Genossenschaft gewahrleistet.

Die Einhaltung gesetzlicher und satzungsgemal3er Pflichten

der Geschaftsfihrung und der innerbetrieblichen Leistungsbe-
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reiche wird fortlaufend beobachtet und analysiert. Die HBH wirkt
eventuellen Risiken entgegen; angemessener Versicherungs-
schutz, Funktionstrennung und die IT-Planung sind weitere As-
pekte, die besondere Prioritat haben. Der Datenschutz unterliegt
denVorgaben der Europdischen Datenschutzgrundverordnung.

Das Risikomanagement ist als kontinuierlicher Vorgang fest
in unsere betrieblichen Abldufe integriert. Monatliche Auswer-
tungen und laufende Bestandsanalysen tber die Entwicklung
der Instandhaltungskosten, Mietriickstande und -ausfélle, die
Vermietbarkeit, Mietpreisgestaltung und Altersstruktur ergan-
zen die Gesamtubersicht. Der revolvierende Planungs- und Pro-
gnoseprozess berdcksichtigt erkannte Risiken und Chancen.
Bestandsgefdhrdende Risiken sind fur die Wohnungsbaugenos-
senschaft nicht zu erkennen.

Die zunéchst befirchteten Risiken, die sich aus der Corona-
pandemie flr die Zahlungsbereitschaft und -féhigkeit unserer
Mitglieder ergeben kénnten, sind nicht eingetreten. Mietriick-
stande sind nur im Ublichen Umfang aufgetreten. Hilfsangebo-
te der Genossenschaft Giber pandemiebedingte Sonderregelun-
gen wurden minimal in Anspruch genommen.

In Hamburg bleibt die Nachfrage nach bezahlbarem Wohn-
raum unvermindert hoch. Auch wenn kinftig das mobile Ar-
beiten oder das Arbeiten aus dem Homeoffice verstarkt Einzug
in die Arbeitswelt halten wird und somit die Suche nach Wohn-
raum in Arbeitsplatzndhe nicht mehr im Fokus steht, bleibt der
Wohnungsmarktin der Metropolregion stabil. Das breitgestreute
Portfolio des genossenschaftlichen Wohnungsbestandes stof3t
weiterhin auf eine hohe Nachfrage am Markt.

Deutlich starker als die allgemeinen Lebenshaltungskosten sind
die Preise fir Bauleistungen gestiegen. Dies erschwert unseren An-
spruch, dauerhaft attraktiven und zugleich preiswerten Wohnraum
fUr unsere Mitglieder zur Verfiigung zu stellen. Geplante Investiti-
onen sind daher kritisch auf ihre Wirtschaftlichkeit zu priifen. Hier
beguinstigen die aktuelle Situation extrem niedriger Zinsen am Ka-
pitalmarkt sowie die Inanspruchnahme von Férderprogrammen

der IFB und der KfW die Investitionstatigkeit der Genossenschaft.

Die attraktiven Zinskonditionen erlauben es, einerseits Investitio-
nen glnstig zu finanzieren und andererseits durch einen hoheren
Tilgungsanteil eine schnellere Entschuldung zu erreichen.

Ein unverdndert groles Augenmerk richten wir auf die In-
standhaltung unseres Bestandes. Dadurch wird sichergestellt,
dass sich langfristig betrachtet kein Instandhaltungsstau ergibt.
Der laufende Erhalt attraktiven Wohnraums findet nicht nurim
Rahmen von Instandhaltungsmalnahmen statt, sondern auch
durch die Umsetzung umfangreicher Quartiersentwicklungs-
konzepte, Modernisierungen einzelner Wohnanlagen sowie
durch Einzelmodernisierungen. Dadurch wird die Ertragssitua-
tion der Genossenschaft dauerhaft gewahrleistet.

Die Pandemie hat auch Auswirkungen auf den Arbeitsalltag
der Genossenschaft. Die Minimierung personlicher Kontakte
zum Schutz der Mitarbeiter gelingt nur bei gleichzeitiger star-
kerer Digitalisierung von Arbeitsabldufen. Unter diesen Voraus-
setzungen ist ein verstarktes mobiles Arbeiten mdglich und die

Erbringung unserer Dienstleistungen sichergestellt.

3.2 Prognose

Im Bezirk Borgfelde verlauft die 2016 begonnene Quartiersent-
wicklung mit iber 300 Wohnungen weiterhin sehr gut. Der Alt-
bestand wird zu einem Drittel abgerissen und anschlieend
durch Neubauten ersetzt, wahrend die weiteren zwei Drittel voll-
standig modernisiert werden. Im letzten Neubauabschnitt wer-
den 56 Wohnungen errichtet, wovon 35 Wohnungen 6ffentlich
gefordert sind. Voraussetzung fiir den Neubau ist der Abriss von
zwei Gebduden mit 49 Wohnungen und vier Gewerbeeinheiten.
Daneben wird der sechste Modernisierungsabschnitt mit acht
Wohnungen vollstandig modernisiert. Die Quartiersentwicklung
wird nach Abschluss des begonnenen Neubaus und der Fertig-
stellung von zwei weiteren Modernisierungsabschnitten voraus-
sichtlich im Jahr 2023 vollstdandig beendet werden.

Eine weitere Quartiersentwicklung in Barmbek-Stid mit insge-
samt 265 Wohnungen hat im vergangenen Jahr begonnen, hier
wird ein Grof3teil des Bestandes, 60 Prozent, neu errichtet, wah-
rend die restlichen 40 Prozent einer Vollmodernisierung unterzo-
genwerden. Dererste Modernisierungsabschnitt mit 38 Wohnun-
gen wurde bereits fertiggestellt. Der nachste Abschnitt umfasst
45 Wohnungen und die Arbeiten haben bereits begonnen. Auch
hier ist die konstruktive Mitwirkung der Mitglieder ein wichtiger
Grundstein fir die erfolgreiche Umsetzung des Gesamtkonzeptes.
Das aufgelegte Mietenkonzept stellt sicher, dass die bisherigen Be-
wohner auch nach abgeschlossener Modernisierung hier wieder
wohnen kénnen. Fir die im Quartier vorgesehenen Neubauwoh-
nungen wurde ebenfalls ein Mietenkonzept mit den Bewohnern
abgesprochen, allerdings sind hier 75 Prozent der Neubauwoh-
nungen mit einer ffentlichen Férderung vorgesehen.

In Oldenfelde wird eine Wohnanlage mit 93 Wohnungen ener-

getisch optimiert. Der Umfang der Arbeiten macht eine Gliede-

rung in zwei Bauabschnitte erforderlich, deren Abschlussim Jahr
2023 vorgesehen ist. Mit dieser MaBnahme sollte bereits 2020
begonnen werden, dies musste jedoch aufgrund der damaligen
gesundheitlichen Gesamtlage durch die Coronapandemie um
ein Jahr verschoben werden.

Die wirtschaftliche Basis unseres Handelns sind die Erl6se aus
der Hausbewirtschaftung. Aufgrund des gesicherten Marktum-
feldes rechnen wir mit leicht steigenden Mieterldsen. Bei den
Instandhaltungsaufwendungen mussen zukinftige Preisent-
wicklungen bertcksichtigt werden, diese Aufwendungen wer-
den sich ebenfalls gegentiber dem Vorjahr erhéhen. Die Finan-
zierung von Bauvorhaben unterliegt den Regeln markttblicher
Kreditbedingungen. Wir geben unsere Planungsrechnungen
und Kennzahlen an Darlehensgeber, wie Versicherungen oder
Geldinstitute, weiter. Diese wiederum werten unsere Unterlagen
aus und orientieren sich darliber hinaus an den gangigen Rating-
modellen, umihr Ausfallrisiko zu ermitteln. Da die HBH keine be-
sonderen Finanzierungsinstrumente nutzt, bestehen in diesem
Bereich auch keine Risiken. Im Ergebnis bekommen wir von den
Darlehensgebern optimale Zinskonditionen. Anschlussfinanzie-
rungen fir auslaufende Zinsvereinbarungen wurden bereits ge-

troffen. Wir rechnen mit sinkenden Zinsaufwendungen.

Aufgrund der stabilen Ausgangslage erwarten wir auch fur das

Jahr 2021 ein positives Jahresergebnis.

Die einzelnen Planzahlen sind in nachstehender Tabelle aufge-
fuhrt.

» PLANZAHLEN 2021

LAGEBERICHT

Plan 2021
Umsatzerldse aus Mieten 36,5 Mio €
Instandhaltungsaufwendungen 12,1 Mio €
Zinsaufwendungen 3,6 Mio €
Jahrestberschuss 5,6 Mio €

Die bereits eingeleitete Intensivierung digitaler Arbeitsablaufe
wird uns auch tUber das Ende der Pandemie hinaus begleiten und
sicherstellen, dass ein flexibler Arbeitseinsatz fir unsere Mitarbei-
ter ermaglicht wird. Damit kdnnen wir angemessen auf Sonder-
einfllsse reagieren und die Leistungsfahigkeit unserer Genos-

senschaft sicherstellen.

Hamburg, 20. April 2021

Hanseatische Baugenossenschaft Hamburg eG

DERVORSTAND

Kirsch Paasch
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BILANZ

» AKTIVSEITE (ZUM 31.12.2020)

A. ANLAGEVERMOGEN

- =
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Immaterielle Vermégensgegenstande

. Sachanlagen
. Grundstticke und grundsticksgleiche Rechte

mit Wohnbauten

. Grundstuicke mit Geschéafts- und anderen Bauten
. Grundstuicke mit Erbbaurechten Dritter

. Technische Anlagen und Maschinen

. Betriebs- und Geschaftsausstattung

. Anlagen im Bau

. Bauvorbereitungskosten

. Geleistete Anzahlungen

Ill. Finanzanlagen

1.

Andere Finanzanlagen

ANLAGEVERMOGEN GESAMT

2020

346.265.786,78 €
7.072.033,58 €
1.019,52 €
93.029,55 €
1.270.212,15 €
0,00 €
2.193.234,86 €
0,00 €

144.494,86 €

356.895.316,44 €

3.600,00 €

357.043.411,30 €

2019

18.532,89 €

292.980.933,33 €
7.114.359,35 €
1.019,52 €
53.112,13 €
1.336.676,45 €
5.274.989,83 €
503.921,66 €
31.244.968,41 €

3.600,00 €

338.532.113,57 €
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. UMLAUFVERMOGEN

. Andere Vorréate
. Unfertige Leistungen

. Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstande
. Forderungen aus Vermietung

. Forderungen aus Betreuungstatigkeit

. Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen

. Sonstige Vermodgensgegenstande

IIl. Flussige Mittel und Bausparguthaben

1.
2.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
Bausparguthaben

UMLAUFVERMOGEN INSGESAMT

177.898,24 €
5.270,13 €
666,15 €
2.597.986,50 €

890.770,08 €
86.966,67 €

9.902.019,59 €

2.781.821,02 €

977.736,75 €

13.661.577,36 €

9.658.460,17 €

150.829,84 €
7.238,29 €
902,00 €
2.242.685,67 €

862.896,02 €
73.447,05 €

12.996.459,04 €

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

1.

Andere Rechnungsabgrenzungsposten

BILANZSUMME

11.823,29 €

370.716.811,95 €

7.014,78 €

351.535.587,39 €
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» PASSIVSEITE (ZUM 31.12.2020)

A. EIGENKAPITAL

. Geschaftsguthaben

1. der mit Ablauf des Geschaftsjahres
ausgeschiedenen Mitglieder

2. der verbleibenden Mitglieder

3. aus gekiindigten Geschaftsanteilen

. Ergebnisricklagen
1. Gesetzliche Ricklage
davon aus Jahrestiberschuss Geschéftsjahr
eingestellt 912.000,00 €
2. Bauerneuerungsricklage
3. Andere Ergebnisriicklagen
davon aus Jahrestiberschuss Geschéftsjahr
eingestellt 5.436.000,00 €
111. BILANZGEWINN
1. Jahrestberschuss
2. Einstellung in Ergebnisricklagen

EIGENKAPITAL INSGESAMT

2020

466.928,00 €
24.044.174,00 €
93.632,00 €

18.783.200,00 €

971.454,57 €

109.163.000,00 €

7.280.340,64 €
- 6.348.000,00 €

24.604.734,00 €

128.917.654,57 €

932.340,64 €

154.454.729,21 €

2019

443.828,00 €
23.336.544,00 €
129.514,00 €
17.871.200,00 €
(668.100,00 €)
971.454,57 €
103.727.000,00 €
(3.746.000,00 €)

5.334.625,76 €
-4.414.100,00 €

147.400.066,33 €

B. RUCKSTELLUNGEN

N

. Ruckstellungen fur Pensionen und ahnliche
Verpflichtungen

2. Steuerriickstellungen

3. Sonstige Rickstellungen

8.180.391,00 €
30.348,00 €
788.490,76 €

8.999.229,76 €

7.591.647,00 €
10.134,00 €
315.652,41 €

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten gegenuiber anderen Kreditgebern
3. Erhaltene Anzahlungen
4.
5.

176.289.816,43 €
17.691.916,78 €
10.860.875,97 €

164.503.728,79 €
18.354.082,74 €
10.452.386,49 €

Verbindlichkeiten aus Vermietung 82.684,55 € 98.952,57 €
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.119.599,20 € 2.661.112,94 €
6. Sonstige Verbindlichkeiten 98.456,71 € 207.143.349,64 € 44.287,96 €
davon aus Steuern 0,00 € (0,00 €)
D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 119.503,34 € 103.536,16 €

BILANZSUMME

370.716.811,95 €

351.535.587,39 €
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GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG

» GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG FUR DIE ZEIT VOM 01.01. BIS 31.12.2020

1. Umsatzerltse

a) aus der Hausbewirtschaftung

b) aus Betreuungstatigkeit

¢) aus anderen Lieferungen und Leistungen

2. Erhéhung (im Vorjahr Erhohung) des Bestands
an unfertigen Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Ertrage

5. Aufwendungen fur bezogene Lieferungen und Leistungen

a) Aufwendungen fir Hausbewirtschaftung
b) Aufwendungen fur andere Lieferungen und Leistungen

ROHERGEBNIS

2020

49.190.929,60 €
19.396,64 €
84.477,75 €

2019

47.735.592,20 €
18.501,60 €
80.178,39 €

49.294.803,99 €

47.834.272,19 €

243.559,42 €
513.259,00 €
852.746,08 €

22.489.146,75 €
1.548,15 €

240.426,31 €
487.977,00 €
917.642,91 €

23.105.350,84 €
1.654,97 €

22.490.694,90 €

23.107.005,81 €

28.413.673,59 €

26.373.312,60 €

6. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung
davon fir Altersversorgung 673.227,96 €

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstande
des Anlagevermdgens und Sachanlagen
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
9. Ertrége aus anderen Finanzanlagen
10. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage
11. Zinsen und &hnliche Aufwendungen
davon aus Aufzinsung von Pensionsrtickstellungen und

3.874.802,12 €
1.362.930,79 €

3.758.199,23 €
1.573.467,88 €
(897.494,34 €)

5.237.732,91 €

5.331.667,11 €

9.029.357,92 €
1.488.213,44 €
41,24 €
73.267,89 €
3.703.688,33 €

8.582.980,09 €
1.901.627,78 €
58,17 €
138.472,08 €
3.653.856,95 €

ahnlichen Verpflichtungen 208.244,00€ (217.609,00 €)
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 139.253,56 € 115.924,53 €
13. ERGEBNIS NACH STEUERN 8.888.736,56 € 6.925.786,39 €
14. Sonstige Steuern 1.608.395,92 € 1.591.160,63 €
15. JAHRESUBERSCHUSS 7.280.340,64 € 5.334.625,76 €
16. Einstellungen aus dem Jahresiiberschuss in Ergebnisriicklagen 6.348.000,00 € 4.414.100,00 €
17. BILANZGEWINN 932.340,64 € 920.525,76 €

P> Biinke und éffentliche Flichen
fordern die Nachbarschaft in der

Gert-Marcus-Stra3e.
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NACHBARSCHAFT

Peter Axmann:
Nachbarschaftsplausch
und Wochenmarkt

Im hektischen GroB3stadtleben kann es selbst in der
unmittelbaren Nachbarschaft schnell mal anonym
zugehen. Es ist nicht selbstverstandlich, dass man
sich beim Namen kennt. Und genau das schatzt
Herr Axmann an seiner Nachbarschaft, in der er seit
2005 lebt: Man gruft sich freundlich im Treppen-
haus, trifft sich zum tblichen Plausch und feiert,
wenn nicht gerade Corona dazwischenkommt,
gemeinsam Grillpartys im idyllischen Gemein-=
schaftsgarten. Mit Beginn der Pandemie hat sich fiir
ihn noch einmal gezeigt, dass eine gute Nachbar-
schaft unersetzlich ist. ,Jetzt, wenn die personli-
chen Kontakte stark eingeschrankt sind, ist es toll,
dass ich vom Balkon aus mal fiir eine halbe Stunde
schwatzen kann.”

Zur Nachbarschaftsgemeinschaft gehore ein Ge-
ben und Nehmen. Fiir Herrn Axmann bedeutet das,
fiir Nachbarn etwas vom Wochenmarkt mitzubrin-
gen. ,Friiher war das Angebot eine nette Geste. In
diesen Zeiten wird es oft sogar zur Notwendigkeit
und ist eine groBe Hilfe fiir viele”, weill der 58-Jah-
rige. Umringt von buntem und frischem Obst und
Gemdise, Espresso- und Blumenduft unter freiem
Himmel einkaufen zu kénnen, ist fur ihn wie fir
viele Hamburger gerade eine echte Bereicherung.
Auch die geselligen Gesprache mit den Verkaufern
sind eine sehr willkommene Abwechslung:Allein
14 Wochenmarkte sind in Hamburg-Nord wahrend
der Pandemie geoffnet. Gerade wenn im Alltag
Monotonie droht, ist das eine ganz besondere
Bereicherung und erhéht die Lebensqualitat in der
Stadt enorm.

Laurent Darga:
Nachbarschaftshilfe
und Kultur-Ersatz in
Coronazeiten

»Ich bin begeistert, dass das Mit-
einander in meiner Anlage so gut
funktioniert”, verrat Herr Darga.
~Durch die Pandemie ist der Zu-
sammenhalt nochmal gewachsen,
die Bewohner sind fiireinander da
und bieten sich gegenseitig Hilfe
an. Man ist riicksichtsvoll - und
das nach tiber einem Jahr, in dem
alle so viel Zeit zu Hause verbracht
haben wie noch nie.” Als Hausverwalter kimmert sich der
38-Jahrige, dessen Bereich 400 Wohnungen in Barmbek-
Nord, Dulsberg, GroB3 Borstel und Hoheluft-West umfasst,
vor allem um Wohnungstibergaben und, wie er sagt, kleine
Nachbarschaftswehwehchen. Egal ob sauberer Innenhof
oder freies Treppenhaus: Herr Darga hiitet die Anlage und
hat ein Auge darauf, dass sich die Bewohner in ihr wohlfiih-
len — auch wahrend Corona.

,Homeoffice, Freizeit, Sport, Musizieren, Kita, Kindergarten
und Schule: All das und noch viel mehr findet jetzt in den
eigenen vier Wanden statt und kann schnell zur Belastungs-
probe werden. Der eine oder andere wird dadurch etwas
empfindlicher”, bringt es Herr Darga auf den Punkt. ,Als
Bewohner bekommt man natiirlich mit, wenn jetzt alle um
einen herum zu Hause sind. Hier in der Anlage zeigen die Be-
wohner fur die besondere Situation Verstandnis. Schlie3lich
bedeutet Nachbarschaft auch, Riicksicht zu nehmen.”

In einer seiner Anlagen hat die HBH gemeinsam mit dem
Stadtteilkulturzentrum Bilirgerhaus Barmbek e.V. ein echtes
Highlight auf die Beine gestellt und kurzeshand Kultur
vom Balkon aus mdéglich gemacht: Am 30. September 2020
verwandelte Gitarrenvirtuose Ferdinand Feil, der selbst in
Barmbek lebt und dort Musikunterricht gibt, den Innenhof
der HBH-Wohnanlage Steilshooper Strale/Wittenkamp

in.eine Buhne: Seine fesselnden Gitarren-
klange entfiihrten die Barmbeker fir eine
kurze Zeit in die mitreiBende Welt des
Flamencos. Sich im Hamburger Herbst fiir
eine Weile unter die Sonne Lateinamerikas

zu traumen, war fur alle wie ein Kurzurlaub

fir Ohren und Seele. ,Das Live-Konzert

ist wirklich gut angekommen®, berichtet

pen Herr Darga. ,Das Publikum war fasziniert

nco-

Klingen nahm und begeistert. Die Bewohner haben mir

Ferdinand Feil die f_:‘* erzahlt, wie sehr sie sich Giber die Ab-
Barmbeker mit . ..
& BN eine musikali- = wechslung im sonst eher eintdnigen Alltag

sche Reise. gefreut haben.”



ANHANG

Anhang des

Jahresabschlusses 2020

A. Allgemeine Angaben
Die Hanseatische Baugenossenschaft Hamburg eG mit Sitz in
Hamburg ist im Genossenschaftsregister beim Amtsgericht
Hamburg unter GnR 797 eingetragen.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2020 wurde unter Anwen-
dung der Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches
(HGB) und der Verordnung Uber Formblatter fur die Gliederung
des Jahresabschlusses fur Wohnungsunternehmen in der Fas-
sungvom 17.07.2015 (Formblatt-VO) aufgestellt. Fir die Gewinn-
und-Verlust-Rechnung erfolgte die Aufstellung nach dem Ge-
samtkostenverfahren gemald § 275 Abs. 2 HGB.

Soweit Vorjahresbetrdge nicht vergleichbar sind, wurden die
angepassten Vorjahresbetrage in den Erlduterungen zur Bilanz

und Gewinn-und-Verlust-Rechnung benannt.

B. Erlauterung zu Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden

Bei der Aufstellung der Bilanz sowie der Gewinn-und-Verlust-

Rechnung wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden angewandt:

Neu angeschaffte Softwareprodukte, die entgeltlich erwor-
ben wurden und deren Anschaffungskosten 1.000 Euro Uber-
steigen, werden unter den immateriellen Wirtschaftsgttern
ausgewiesen und mit 33,3 Prozent abgeschrieben. Fir Lizenzen,
welche im Rahmen der im Unternehmen eingesetzten woh-
nungswirtschaftlichen Software erworben wurden, wird die
Restnutzungsdauer anhand der vertraglichen Laufzeit des ERP-
Hauptnutzungsvertrages ermittelt.

Grundlage fur die Bewertung der Sachanlagen sind die An-
schaffungs- bzw. Herstellungskosten. Bei der Bemessung der
Abschreibung, die linear erfolgt, wird bei gemischtgenutzten

Gebauden auf eigenem Grund und Boden eine Nutzungsdauer

wie den Geschéfts- und anderen Bauten werden einheitlich auf
der Basis einer 40-jdhrigen, die AuBBenanlagen auf der Basis ei-
ner 10-jdhrigen Nutzungsdauer abgeschrieben. Eine Ferienwoh-
nung wird mit zwei Prozent abgeschrieben.

Nachtragliche Herstellungskosten, aufgrund baulicher Mal3-
nahmen, werden auf die Restnutzungsdauer der entsprechen-
den Gebdude verteilt. Bei umfangreicheren baulichen Maf3nah-
men in Form von Neubau unterVerwendung der Altbausubstanz
wird die Restnutzungsdauer des Gebdudes auf 50 Jahre neu fest-
gesetzt. Liegen Beschlisse fur den Abriss von Gebauden vor,
wird die Restnutzungsdauer entsprechend verkurzt.

Wohngebdude auf Grundsticken mit Erbbaurecht werden
ldngstens auf die jeweiligen Laufzeiten der Erbbaurechte ab-
geschrieben. Die Abschreibung nachaktivierter Betrage erfolgt
linear entsprechend der Restnutzungsdauer.

Bei neu angeschafften Maschinen wird die Abschreibung

auf der Grundlage einer 10-jahrigen Nutzungsdauer vorge-

Gegenstande der Betriebs- und Geschéftsausstattung werden li-
near abgeschrieben. Fir die Ermittlung der Restnutzungsdauer
der im Geschaftsjahr 2020 neu angeschafften Betriebs- und Ge-
schéftsausstattung wurden die amtlichen AfA-Tabellen des Bun-
desministeriums fur Finanzen zugrunde gelegt.

EDV-Gerdte werden mit 33,3 Prozent abgeschrieben. Bei den
Ubrigen Gegenstanden und den neu angeschafften Kraftfahr-
zeugen wird eine 6-jahrige Nutzungsdauer zugrunde gelegt.

Fur geringwertige Wirtschaftsguter mit Anschaffungskosten
von 250 Euro bis 1.000 Euro werden Sammelposten gebildet und
Uber finf Jahre abgeschrieben.

Die Zugdnge der Anschaffungs- und Herstellungskosten
beiden Grundstticken mit Wohnbauten, den Bauvorbereitungs-
kosten und den geleisteten Anzahlungen in das Sachanlage-
vermogen enthalten anteilige Verwaltungskosten sowie
eigene Architektenleistungen, die dem Betriebsabrechnungs-

bogen entnommen wurden. Fremdkapitalzinsen werden nicht

ANHANG

von 70 Jahren unterstellt. Die Garagen bei den Wohnbauten so- nommen. aktiviert.
» ANLAGENSPIEGEL
ANSCHAFFUNGS-/HERSTELLUNGSKOSTEN in € ABSCHREIBUNG in € BUCHWERT BUCHWERT
am 31.12.2019 am 31.12.2020
01.01.2020 Zugange Abgange Umbuchungen +/- 31.12.2020 01.01.2020 Zugang Abgang 31.12.2020 in € (Vorjahr) in €

Immaterielle Vermégensgegenstande 123.112,45 148.979,44 934,15 0,00 271.157,74 104.579,56 22.965,57 882,25 126.662,88 18.532,89 144.494,86
sachanlagen | e

Sé;‘;‘tdesﬁk\fvgmgb‘fe‘fmksg'eiChe 500.880.893,26 6.260.742,31 801.456,24 55.671.854,56 |  562.012.033,89 207.899.959,93 8.647.743,42 801.456,24 215.746.247,11 292.980.933,33 346.265.786,78

Sgﬁgﬁﬁ%ﬁgt Geschafts- und 7.940.071,27 65.932,66 0,00 0,00 8.006.003,93 825.711,92 108.258,43 0,00 933.970,35 7.114.359,35 7.072.033,58

Grundstticke mit Erbbaurechten Dritter 1.019,52 0,00 0,00 0,00 1.019,52 0,00 0,00 1.019,52 1.019,52

Technische Anlagen und Maschinen 297.082,89 49.257,44 4.273,40 0,00 342.066,93 243.970,76 9.340,02 4.273,40 249.037,38 53.112,13 93.029,55

Betriebs- und Geschaftsausstattung 2.175.884,27 199.741,16 154.047,16 0,00 2221.578,27 839.207,82 241.050,48 128.892,18 951.366,12 1.336.676,45 1.270.212,15

Anlagen im Bau 527498983  11.666.022,55 0,00 -16.941.012,38 0,00 0,00 0,00 5.274.989,83 0,00

Bauvorbereitungskosten 503.921,66 2.085.991,39 0,00 -396.678,19 2.193.234,86 0,00 0,00 503.921,66 2.193.234,86

Geleistete Anzahlungen 31.244.968,41 7.089.195,58 000 | -38334.163,99 0,00 0,00 0,00 31.244.968,41 0,00
Sachanlagen gesamt 548318.831,11  27.416.883,09 959.776,80 000 | 574.775.937,40 209.808.850,43 9.006.392,35 934.621,82 217.880.620,96 338.509.980,68 356.895.316,44
Finanzanlagen

Andere Finanzanlagen 3.600,00 0,00 0,00 0,00 3.600,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.600,00 3.600,00
ANLAGEVERMOGEN GESAMT | 54844554356 2756586253 | 960.710,95 | 000 | 57505069514 0001342099 | 902935792 | 935504,07 | 218007.28384 | 33853211357 | 35704341130
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» FORDERUNGSSPIEGEL

Bilanzwert Restlaufzeit von Bilanzwert
31.12.2020 bis zu 1 Jahr mehr als 1 Jahr 31.12.2019
Forderungen aus 177.898,24 € 168.632,13 € 9.266,11 € 150.829,84 €
Vermietung
Forderungen aus 5.270,13 € 5.270,13 € 0,00 € 7.238.29 €
Betreuungstatigkeit
Forderungen aus anderen 666,15 € 666,15 € 0,00 € 902,00 €

Lieferungen und Leistungen

Sonstige Vermdgens-

gegenstande 2.597.986,50 €

1.731.407,45 €

GESAMT 2.781.821,02 €

1.556.839,04 €

1.041.147,46 € 2.242.685,67 €

1.050.413,57 € 2.401.655,80 €

» RUCKLAGENSPIEGEL

Einstellung aus dem

Bestand Jahresuberschuss des Bestand
31.12.2019 Geschaftsjahres 31.12.2020
Gesetzliche Rucklage 17.871.200,00 € 912.000,00 € 18.783.200,00 €
Bauerneuerungsricklage 971.454,57 € 0,00 € 971.454,57 €

Andere Ergebnisriicklagen 103.727.000,00 €

GESAMT 122.569.654,57 €

5.436.000,00 € 109.163.000,00 €

6.348.000,00 € 128.917.654,57 €

Finanzanlagen wurden ebenfalls zu den Anschaffungskosten be-
wertet.

Das Umlaufvermadgen wird nach dem Niederstwertprinzip be-
wertet. Forderungen werden grundsatzlich zum Nennwert ein-
zeln bewertet und erkennbare Risiken durch Einzelwertberichti-
gungen beziehungsweise direkte Abschreibung berticksichtigt.

Latente Steuern ergeben sich aus sich in spateren Jahren aus-
gleichenden Bewertungsunterschieden zwischen Handels- und
Steuerbilanz sowie aus bertcksichtigungsfahigen steuerlichen
Verlustvortrdgen. Aus der Betrachtung der vergangenen und
zukinftigen Bewertungsunterschiede ergeben sich fur die Ge-
nossenschaft aktive latente Steuern. Die Bewertung erfolgte auf
Basis des aktuellen Steuersatzes fur Korperschaftsteuer und So-
lidaritatszuschlag von 15,83 Prozent und fir Gewerbesteuer von
14,70 Prozent. Das Bilanzierungswahlrecht wird in Anspruch ge-
nommen, sodass eine Bilanzierung nicht erfolgt.

Fur die Rickstellungen fur Renten aus der betrieblichen Al-

tersversorgung liegen versicherungsmathematische Gutachten
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vor. Fur laufende Pensionen und unverfallbare Anwartschaften
Ausgeschiedener wurden die Barwerte, fir andere Anwartschaf-
ten die Teilwerte ermittelt. Dabei wurde zur Ermittlung des Er-
fullungsbetrages eine Lohn- und Gehaltssteigerung von zwei
Prozent angesetzt sowie der von der Deutschen Bundesbank
verdffentlichte durchschnittliche Marktzins der vergangenen
zehn Jahre fUr eine Laufzeit von 15 Jahren in Hohe von 2,34 Pro-
zent (im Vorjahr 2,71 Prozent) zum 30.11.2020 zugrunde gelegt.
Grundlage fur die Ermittlungen sind die Richttafeln 2018 G von
Prof. Dr.Klaus Heubeck. Der Anfangsbestand der laufenden Pen-
sionen und der Anwartschaften wurde aufgezinst, der hieraus
resultierende Aufwand von rund 208.244 Euro wurde bei den
Zinsaufwendungen erfasst. Die Aufwendungen aus der Veran-
derungdes Zinssatzes fur die Abzinsung zum 31.12.2020 wurden
bei den Personalkosten erfasst.

Aus der Abzinsung der Pensionsverpflichtungen zum
31.12.2020 mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der ver-

gangenen zehn Jahre (2,34 Prozent) ergibt sich im Vergleich zur

Abzinsung mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der ver-
gangenen sieben Jahre (1,64 Prozent) ein positiver Unterschieds-
betrag vonrund 1.069.127 Euro. Dieser abzinsungsbedingte Un-
terschiedsbetrag unterliegt gemal §253 Abs. 6 S. 2 HGB einer
Ausschittungssperre.

Die Bilanzierung sonstiger Rickstellungen erfolgt nach ver-
ninftiger kaufmannischer Beurteilung zum notwendigen Er-
fullungsbetrag und beinhaltet alle erkennbaren Risiken bezie-
hungsweise ungewisse Verbindlichkeiten. Eine Abzinsung der
Ruckstellungsbetrage war nicht erforderlich.

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfullungsbetrag angesetzt.

Die Kosten fur die Geldbeschaffung wurden im Jahr des An-

falls vollstandig im Aufwand erfasst.

C. Erlauterungen zur Bilanz sowie zur
Gewinn-und-Verlust-Rechnung

Bilanz
1. Die Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermogens

ergeben sich aus dem Anlagenspiegel (Seite 30/31). Die Zugéange

» VERBINDLICHKEITENSPIEGEL

insgesamt

und Umbuchungen des Postens Grundstticke und grundstticks-
gleiche Rechte mit Wohnbauten enthalten Kosten fur den Neubau
und die Modernisierung von Wohngebauden sowie Neugestal-
tung von AufBenanlagen. Aus der Position Geleistete Anzahlun-
genwurden Grundstlicks-und Gebdudekostenaus dem Kaufeines
schlisselfertig errichteten Neubaus in Hohe von rund 38.300.000
Euroaufgrund der Fertigstellung und Ubergabe im Geschéftsjahrin
die Position Grundstticke mit Wohnbauten umgebucht.
Baukostenzuschisse der Hamburgischen Investitions- und
Forderbank in Hohe von rund 440.900 Euro und Zuschiisse der
Kreditanstalt fir Wiederaufbau in Hohe von 1.860.000 Euro wur-
den bei den Herstellungskosten bereits abgezogen. Durch den
Abriss eines Wohngebéudes wurden 801.500 Euro von den ur-
springlichen Anschaffungs- und Herstellungskosten abgezo-
gen. Dieses Objekt war bereits voll abgeschrieben. Unter den
Bauvorbereitungskosten werden Planungskosten und Kosten

vorbereitender Arbeiten fir zuklnftige Bauvorhaben erfasst.

2. Unter dem Posten Andere Finanzanlagen sind erworbene
Genossenschaftsanteile der Sparda-Bank Hamburg eG und der

Hamburger Volksbank eG erfasst.
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Verbindlichkeiten
gegenUber
Kreditinstituten

Verbindlichkeiten
gegenUber ande-
ren Kreditgebern

Erhaltene
Anzahlungen

Verbindlichkeiten
aus Vermietung

Verbindlichkeiten
aus Lieferungen
und Leistungen

Sonstige
Verbindlichkeiten

GESAMT

(Vorjahr)

176.289.816,43 €
(164.503.728,79 €)

17.691.916,78 €
(18.354.082,74 €)

10.860.875,97 €
(10.452.386,49 €)

82.684,55 €
(98.952,57 €)
2.119.599,20 €

(2.661.112,94 €)

98.456,71 €
(44.287,96 €)

207.143.349,64 €
(196.114.551,49 €)

unter 1 Jahr (Vorjahr)

14.480.431,99 €
(27.968.391,08 €)

651.910,49 €
(656.324,05 €)

10.860.875,97 €
(10.452.386,49 €)

82.684,55 €
(98.952,57 €)
2.119.599,20 €

(2.449.824,54 €)

98.456,71 €
(44.287,96 €)

28.293.958,91 €
(41.670.166,69 €)

davon Restlaufzeit Art der
1 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre gesichert Sicherung
36.483.937,96 € = 125.325.446,48€ | 170.769.218,74 € | Grundpfandrechte
2.832.557,51€ 14.207.448,78 € 17.661.531,35 € | Grundpfandrechte

0,00€

0,00€

0,00€

39.316.495,47 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

139.532.895,26 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

188.430.750,09 €
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3. Der Posten Unfertige Leistungen enthdlt, wie im Vorjahr, aus-

schlielich noch nicht abgerechnete Betriebskosten.

4, Forderungen bzw. Anspriche mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr bestehen zum Abschlussstichtag aufgrund von
Ratenzahlungen gegeniber Mitgliedern und noch ausstehen-
der Investitionszuschisse gegentiber der Hamburgischen Inves-

titions- und Forderbank.

5. Der Posten Sonstige Vermogensgegenstande beinhaltet, wie
im Vorjahr, keine Betrage groRReren Umfangs, die erst nach dem

Abschlussstichtag rechtlich entstehen.

6. Rucklagenspiegel (siehe Seite 32)

7. Unter den Sonstigen Riickstellungen wurden Ruckstellungen
fur Kosten aus begonnenen und beauftragten Instandhaltungs-
mafnahmen in Héhe von rund 379.300 Euro sowie fir noch an-
fallende Baukosten fuir BaumalBnahmen, welche bereits ausge-
fuhrt, aber noch nicht abgerechnet wurden, in Hohe von rund
119.000 Euro gebildet.

8. Die Verbindlichkeiten beinhalten wie im Vorjahr keine Vor-
gange, die erst nach dem Bilanzstichtag rechtlich entstehen.
Fristigkeiten sowie Art und Form der Sicherheiten ergeben sich
aus dem Verbindlichkeitenspiegel (Seite 33). Die Position Ver-
bindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten enthélt formal ein
kurzfristiges Darlehen zur Zwischenfinanzierung von Baukosten
in Hohe von 5.500.000 Euro, welches bereits bei Aufstellung des
Jahresabschlusses durch langfristige Darlehen anschlussfinan-

ziertist.

Gewinn-und-Verlust-Rechnung

1. In den Umsatzerlésen aus der Hausbewirtschaftung sind ne-
ben laufenden Aufwendungszuschissen und sonstigen Zu-
schissen zur Mietverbilligung in Hohe von rund 470.500 Euro
abgerechnete Betriebs-, Heizungs- und Wasserkosten in Hohe

von rund 13.395.700 Euro enthalten.
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2. Erwdhnenswerte Betrage groBeren Umfangs in den Sonsti-
gen betrieblichen Ertrdgen sind Ertrége aus der Weiterbelastung
an Versicherungen und Dritte des laufenden Geschéftsjahres in
Hohe von rund 477.500 Euro. Aperiodische Ertrage in Hohe von
rund 215.900 Euro resultieren im Wesentlichen aus Versiche-

rungserstattungen fir in Vorjahren aufgetretene Schaden.

3. Aufwendungen und Erstattungen aus Versicherungsleis-
tungen, Aufwendungen und Erstattungen durch Weiterbelas-
tungen an Dritte sowie Aufwendungen und Erstattungen von
Gerichts-und Rdumungsklagen werdenin der Gewinn-und-Ver-
lust-Rechnung als Bruttoausweis unter den Aufwendungen fur
Hausbewirtschaftung und den Sonstigen betrieblichen Ertrdgen

dargestellt.

4, Die Kosten des Zahlungsverkehrs enthalten Entgelte fur die
Verwahrung von Guthaben bei Kreditinstituten in Hohe von
rund 500 Euro.

5. Ertrdge aus anderen Finanzanlagen enthalten Dividenden
aus gezeichneten Geschaftsanteilen auf Mitgliedschaften bei

der Sparda-Bank Hamburg eG und der HamburgerVolksbank eG.

6. Die Position Steuern vom Einkommen und vom Ertrag bein-
haltet die erwartete Steuerbelastung fir Kérperschaftsteuer in-
klusive Solidaritdtszuschlag in Hohe von rund 71.800 Euro und
fur Gewerbesteuer in Héhe von rund 67.400 Euro in Form von

Vorauszahlungen und Rickstellungen.

D. Sonstige Angaben

1. Die Zahl der im Geschéftsjahr durchschnittlich beschaftigten

Arbeitnehmer betrug wie folgt:

» ARBEITNEHMER

Vollzeit- Teilzeit-

beschaftigte beschaftigte
Kaufméannische
Mitarbeiter 22 1
Technische
Mitarbeiter 3 0
Gewerbliche
Mitarbeiter 25 0
GESAMT 50 1

AuBerdem wurden zwei Auszubildende beschéftigt.

2. Mitgliederbewegung:
Die Geschéftsguthaben der verbleibenden Mitglieder haben
sich im Geschaftsjahr um rund 707.600 Euro erhoht.

» MITGLIEDER
01.01.2020 8.903

""""""""""" R
Abgang 2020 285

""""""""""" sia00  mess

3. Zum Bilanzstichtag bestehen nicht bilanzierte finanzielle Ver-
pflichtungen aus beauftragten und zukinftig noch zu erbrin-
genden Bauleistungen in Hohe von rund 2.754.100 Euro. Diese

sind durch Darlehen und Eigenmittel vollstandig gedeckt.

4. Gegenlber den Mitgliedern des Vorstandes und Aufsichts-
rates der Genossenschaft bestanden am Abschlussstichtag kei-

ne Forderungen.

5. Name und Anschrift des zustdandigen
Priifungsverbandes:

Verband Norddeutscher Wohnungsunternehmen e. V.

Hamburg/Mecklenburg-Vorpommern/Schleswig-Holstein

Tangstedter Landstr. 83, 22415 Hamburg

6. Mitglieder des Vorstands:

Daniel Kirsch Vorsitzender

Andreas Paasch

7. Mitglieder des Aufsichtsrats:

Peter Axmann Vorsitzender

Bankkaufmann

Joachim Habermann Stellv. Vorsitzender
Architekt

Ruth Breiholdt

Rechtsanwaltin

Andreas Hunck
Garten- und Landschaftsarchitekt BDLA

Birgit Walter-Gothknecht
Dipl.-Betriebswirtin

Eckhard Schonknecht
PR-Berater

Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des
Geschaftsjahres eingetreten sind und nicht im Jahresabschluss
Berticksichtigung fanden, haben sich nicht ergeben. Der Vor-
stand und der Aufsichtsrat haben in der gemeinsamen Sitzung
vom 20.04.2021 beschlossen, einen Teil des Jahrestberschusses
in die Ergebnisricklagen einzustellen. So wurden 912.000,00
Euro der Gesetzlichen Rucklage und 5.436.000,00 Euro den An-
deren Ergebnisriicklagen zugeflhrt.

Der Vertreterversammlung wird vorgeschlagen, den verblei-
benden Bilanzgewinn in Hohe von 932.340,64 Euro an die Mit-
gliederals Bardividende auszuschditten. Dies entspricht einer sat-
zungskonformen Dividende von 4,0 Prozent des am 01.01.2020
dividendenberechtigten Geschéftsguthabens in Hohe von
23.308.516,00 Euro.

Hamburg, 20. April 2021

Hanseatische Baugenossenschaft Hamburg eG

DERVORSTAND

Kirsch Paasch

ANHANG

GESCHAFTSBERICHT 2020 35



NACHBARSCHAFT

NACHBARSCHAFT

i

Thorsten Caben:
eine starke Hausgemein-
schaft, die sich bewahrt

Eine Hausgemein-
schaft, die knapp

30 Jahre besteht,
istin Hamburg eine
Seltenheit. Laut
Statistikamt Nord
leben Hamburgerin-
nen und Hamburger
seit durchschnittlich
13,3 Jahren in ihrer
Wohnung. Bei Herrn

: Caben sind es mehr:
. / Iy’ ¥y »Meine Frau und ich

wohnen mittlerwei-
le schon seit drei Jahrzehnten in unserer Wohnung in
Wandsbek und sind hier genauso gliicklich wie am ers-
ten Tag. Das liegt auch an der engen Verbundenheit zu
unseren Nachbarn.” Der Grof3teil der Bewohner wohnt
schon genauso lange wie der Techniker dort. Seit acht
Jahren ist Herr Caben bei der HBH und unterstitzt die
17 Hausverwalter, wenn es um tibergeordnete techni-
sche Projekte geht — wie die Sicherheit innerhalb und
auBerhalb der Gebaude.

,In meiner Nachbarschaft hat sich durch Corona nicht
viel verdandert. Das Verhaltnis war schon immer sehr
gut”, erklart er. Den starken Zusammenhalt spiire er
gerade besonders. ,Wir greifen uns gegenseitig unter
die Arme und kdnnen uns aufeinander verlassen. Fiir
mich ist selbstverstandlich, nebenan auszuhelfen, ob
man mal eine Extrakiste Wasser vorbeibringt oder sich
zusammen durch Papierkram kdmpft. Mich freut dieser
Gemeinschaftssinn und schlie3lich kostet es mich nichts,
mal zusatzlich etwas zu besorgen und eine Tiir weiterzu-
reichen.”

Der 57-Jahrige erinnert sich gern an die Anfange
der Wohnanlage zuriick. Die Kinder im Haus sind alle
gemeinsam aufgewachsen, zur selben Schule gegan-
gen und haben nachmittags im Innenhof herumgetollt.
,Diese Zeit hat uns ungemein gepragt und zusammen-
geschweildt.”
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WOHNUNGSBESTAND

UNSER WOHNUNGSBESTAND IN
DEN HAMBURGER BEZIRKEN

HAMBURG-
NORD
1.776 Wohnungen HAMBURG-
HAMBURG- WANDSBEK
EIMSBUTTEL 3.869 Wohnungen
55Wohnungen
4 | gLI"}
{ W -
7 ", /HH ; :

| HAMBURG-MITTE ,
{ . 717Wohnungen

j
HAMBURG-
HARBURG

7? 479 Wohnungen

A

e

: .'\.. Fj "]

) : V-

1 - HAMBURG- L ___/f
BERGEDORF

£

}/‘ \ ‘“/ | L

GESAMT:
6.996 Wohnungen

Stand: 31.12.2020
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100Wohnungen ./ LIPS,

Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat sich im Geschéftsjahr 2020 vom Vorstand
Uber alle grundsdtzlichen Fragen der strategischen Ausrich-
tung und der Geschéftspolitik sowie Uber die Entwicklung des
laufenden Geschéfts, der wirtschaftlichen Verhéltnisse, die Risi-
kolage und das Risikomanagement der Genossenschaft regel-
maRig, zeitnah und umfassend unterrichten lassen.

Der Aufsichtsrat hat seine ihm nach Gesetz und Satzung ob-
liegenden Aufgaben, denVorstand in seiner Geschaftsfihrung
zu fordern, zu beraten und zu Gberwachen, in funf Aufsichts-
ratssitzungen — davon vier gemeinsam mit dem Vorstand —
wahrgenommen.

Die weiterhin positive finanzielle Entwicklung der Genos-
senschaft konnte der Aufsichtsrat aufgrund der vom Vorstand
erstellten und vorgelegten Ergebnis- und Vorausschaurech-
nungen nachvollziehen und ist zu dem Ergebnis gekommen,
dass derzeit keine unkalkulierbaren Risiken erkennbar oder zu
erwarten sind.

Das Jahr 2020 war gepragt von der Coronapandemie, die
auch fiir die Genossenschaft wesentliche Einschnitte zur Folge
hatte. Die Sicherstellung eines ordnungsgemafen Geschafts-
betriebs und der Schutz der Gesundheit von Mitgliedern und
Mitarbeitern hatten oberste Prioritat.

Durch die gute technische Ausstattung der Belegschaft
war es moglich, fast von Beginn der Pandemie an zur Halfte
im Wechselbetrieb von zu Hause aus zu arbeiten. Wohnungs-
wechsel konnten ebenso weitgehend digital abgewickelt wer-
den wie praktisch die gesamte Erstvermietung der 102 Woh-
nungen und 90 Stellplatze im Tarpenbeker Ufer.

Die HBH hat sich angesichts der Pandemie entschlossen, die
flr 2020 vorgesehenen Mietanpassungen auszusetzen, um
die Mitglieder nicht zusatzlich zu belasten. In der Riickschau
hielten sich die Mietausfalle erfreulicherweise in sehr engen
Grenzen. Auch die Vertreterversammlung wurde aus Sicher-
heitsgriinden verschoben und konnte schlie8lich Anfang Sep-
tember unter Einhaltung von Abstands- und Hygieneregeln
stattfinden.

Bei den laufenden Neubau- und Modernisierungsmafnah-
men ergaben sich coronabedingt zum Gliick keine Verzége-
rungen. Eine fir 2020 vorgesehene Modernisierungsmal3nah-
me musste in das nachste Jahr verschoben werden.

Sehr gut angenommen wurde der neue Concierge-Dienst
im Quartier Burgerweide, der beispielsweise kostenlose Arzt-

fahrten anbietet.

Vorstand und Aufsichtsrat haben beschlossen, Herrn Alexan-
der Schubert mit Wirkung zum 01.10.2020 Prokura zu erteilen,
sodass nun unterhalb des Vorstands die drei wichtigsten Be-
reiche Neubau und Modernisierung, Vermietung und Finan-
zen jeweils mit einem Prokuristen besetzt sind. Damit ist die
Genossenschaft auch im Fihrungsteam fur die Zukunft gut
aufgestellt.

Die Zusammenarbeit von Aufsichtsrat und Vorstand fand
auch sonstin einer konstruktiven, vertrauensvollen Atmospha-
re statt. Die Mitglieder des Aufsichtsrats Ruth Breiholdt und
Birgit Walter-Gothknecht schieden turnusméa@ig aus dem Gre-
mium aus. In der Vertreterversammlung 2020 wurden beide
Damen einstimmig wieder in den Aufsichtsrat gewahlt.

Der vom Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen
e.V. als gesetzlicher Prifungsverband vorgelegte Bericht tGber
die Priifung des Geschéftsjahres 2019 wurde dem Aufsichtsrat
vom Abschlussprifer ausfiihrlich erldutert. In dem Bericht wird
bestdtigt, dass der Vorstand die Geschafte der Genossenschaft
ordnungsgemal’ geflhrt hat und dass es keinen Anlass fir Be-
anstandungen gab.

Der Aufsichtsrat hat dem zum(@1i12:2020\om Vorstand auf-
gestellten Jahresabschluss und dem Lagebericht zugestimmt.
Vorstand und Aufsichtsrat haben aufgrund des erfolgreichen
Geschéftsverlaufes beschlossen, der Vertreterversammlung
wiederum die Ausschittung einer Bardividende in Hohe von
4,0 Prozent vorzuschlagen.

Der Aufsichtsrat bedankt sich beim Vorstand und allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern fiir das gro3e Engagement und
die erfolgreiche Tatigkeit im abgeschlossenen Geschéftsjahr.

Den gewahlten Vertreterinnen und Vertretern spricht der
Aufsichtsrat seinen Dank aus fur die aktive ehrenamtliche Be-
teiligung an der gemeinsamen Arbeit zum Wohl der Genos-

senschaft.

Hamburg, 25. Mdrz 2021

Der Aufsichtsrat

Peter Axmann

Vorsitzender
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nschreiner
Hervorheben
Hier stand ursprünglich 31.12.2019. Analog zu den Geschäftsberichten der letzten Jahre gehen wir davon aus, dass die Jahreszahl die des Berichtsjahres sein muss und haben das Datum entsprechend angepasst.
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Die helfende Hand

Ist eine Gllhbirne kaputt und muss ausgetauscht werden, fehlt ein Nagel

in der Wand, damit ein neues Familienfoto aufgehdangt werden kann, oder
muss etwas auf dem Dachboden verstaut werden, dann steht Hakan Kumlu
tatkraftig mit helfender Hand zur Seite. Die HBH hat den neuen, kostenlosen
Service ,Die helfende Hand” fiir ihre Mitglieder ins Leben gerufen. Altere und
mobil oder kdrperlich eingeschrankte HBH-Mitglieder in Borgfelde, Eilbek
und Hamm kénnen sich bei Handgriffen, die im Alltag manchmal miihselig
sind, helfen lassen.

Egal ob es darum geht, wie man einen Impftermin ausmacht oder es
Probleme mit dem Smartphone oder Computer gibt: Auch bei behordlichen
und technischen Fragen bietet Herr Kumlu, der bereits einige Bewohner
durch seine Zeit beim Concierge-Dienst kennt, an zwei Nachmittagen seine
Unterstiitzung an. Er freut sich, dass der Kontakt weiterhin besteht und er,
jetzt bei Kleinigkeiten, die zur groBen Herausforderung werden kénnen,
aushelfen kann.

Verein ,Freunde
alter Menschen”

Jung und Alt in Hamburg zusammenbringen:
Das macht der Verein ,Freunde alter Men-
schen” - auch in Zeiten von Corona. Ganz
konkret geht es um die Vermittlung von
Besuchs- oder Telefonpartnerschaften zwi-
schen Freiwilligen und élteren alleinlebenden
Menschen. Gegenseitige Sympathie ist dabei
unabdingbar und fiihrt im Idealfall dazu, dass
aus der Partnerschaft eine echte Freundschaft
wachst.

2020 musste der Verein ganz besondere
Kreativitat und Flexibilitat beweisen. Gera-
de dltere Menschen haben ein hohes Risiko
eines schweren Covid-19-Verlaufs. Bei ihnen
muss das Risiko einer Ansteckung geringge-
halten werden. Um genau das zu schaffen,
hat der Verein sich einiges einfallen lassen:
‘Aus regelmafBigen Besuchen wurden lange
Telefonate. Viele neue Telefonpartnerschaften
wurden realisiert, andere intensiviert. Damit
das wochentliche Gedéchtnistraining, das nor-
malerweise im HBH-Treffpunkt in der Hinrich-
senstraBe 34 stattfindet, beibehalten werden
konnte, wurden Ubungen kurzerhand per Post
oder Mail versandt. Auch das Bewegungstrai-
ning wurde zu einem Spaziergang und nach
draufen an die frische Luft verlegt. Mit diesen
Ideen hat der Verein ,Freunde alter Menschen”
auch 2020 trotz einiger Hiirden alleinstehende
Menschen vor der Einsamkeit bewahrt.

,Die helfende Hand” und der Verein ,Freun-

!
- dealter Menschen” erméglichen es élteren

'.foder mobil eingeschrankten HBH-JMithiedern,
méglichst lange in den eigenen vier Wanden
und damit selbstbestimmt zu leben. Sie gehen
gegen drohende Isolation oder Vereinsamung
mitzunehmendem Alter vor und bieten dort
Unterstiitzung, wo sie im Alltag gebraucht
wird. Beide Angebote schaffen in solchen

_ Situationen eine wertvolle Hilfe und tragen
malgeblich zur Lebensqualitat bei.
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